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...mehr Fotos von der Silvesterveranstaltung unter www.soyen1200.de

Mit grandiosem Feuerwerk ins neue Jahr
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Es sollte ein 
Silvester für 
die Bürger der 
Gemeinde Soy-

en sein. Verzichtet wurde auf große 
Werbung und umfangreiches offi  zi-
elles Programm. Statt dessen galt das 
Mott o: Lassen wir es zusammen kra-
chen!
Noch nie gab es zuvor ein Großfeu-
erwerk in Soyen, anlässlich des Ju-
biläumsjahres 2016, in dem die Ge-
meinde ihr 1200-jähriges Bestehen 
feiert, erschien es Bürgermeister Karl 
Fischberger jedoch angebracht. Und 
viele Bürger/innen fanden Gefallen 
an dem Vorschlag, zu diesem Jah-
reswechsel auf ein privates Feuer-
werk zu verzichten und statt dessen 

ein gemeinsames Event fi nanziell zu 
unterstützen. So trafen sich ca. 1000 
Bürger an diesem Abend auf dem 
Bahngelände und bestaunten und 
bejubelten ein giganti sches Musik-
feuerwerk. Dem konnte der Nebel 
nichts nehmen, im Gegenteil, die 
Kulisse vor dem See gestaltete sich 
malerisch, zahlreiche Feuerschalen 
sowie die musikalische Untermalung 
sorgten für eine außergewöhnliche 
Atmosphäre. Es war den Besuchern 
anzumerken und anzuhören, dass sie 
Gefallen an diesem Spektakel fan-
den. 
Viele Helfer/innen arbeiteten an und 
für dieses Projekt, vom Zeltaufb au 
bis zum Ausschank, von der Stra-
ßensperrung und Sicherung bis hin 

zum Aufräumen und Reinigen, die-
Festgemeinschaft  organisierte per-
fekt und investi erte große Mühe 
und Zeitaufwand. Dank einer Film-
sequenz von Sebasti an Schindler 
kann das Schauspiel noch einmal am 
Bildschirm betrachtet werden unter 
www.1200soyen.de.
Das Feuerwerk war und ist der Be-
ginn eines besonderen Jahres für 
Soyen. Es werden sich viele weitere 
Veranstaltungen anschließen, feiern 
Sie mit uns, genießen Sie das außer-
gewöhnliche und sorgfälti g vorberei-
tete Angebot, lassen Sie uns zusam-
men 1200 Jahre alt werden!

Gemeinde Soyen

Silvester in Soyen
So feiert man den Beginn eines besonderen Jahres

Das Silvesterfeuerwerk der Gemeinde Soyen, ein beeindruckendes Ereignis zum Beginn des Jubeljahres
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v.l. n.r. hinten : Josef Machl, Sepp Eberl, Hans Reich, Harry Schuster, Georg Huber 
jun., Christi an Ganslmeier, Markus Feuerer, Peter Müller, Christi an Freundl, Sepp Lin-
ner Reihe vorne v. l. n.r. : Vorstand Karl Fischberger,  Jock Fischberger, Thomas Weber

1200 Jahre Soyen – Festausschuss zufrieden
Gut aufgestellt ist die Gemeinde Soyen für das Festjahr 2016

Seit vielen Mona-
ten arbeitet die 
Festgemeinschaft  
an der Planung 

und Vorbereitung eines ganzjährigen Ver-
anstaltungsprogrammes, das sich sehen 
lassen kann.
Eine erste Einsti mmung bot der „Lich-
teradvent Kirchreith“ bereits im ver-
gangenen Jahr zur Vorweihnachstszeit, 
organisiert von den Landfrauen in Zusam-
menarbeit mit den Maibaumfreunden So-
yen-Kirchreith. Das Angebot mit musikali-
schem Programm der Soyener Chöre und 
einem Krippenspiel sowie vielen künstle-
rischen und kulinarischen Schmankerln 
fand im Umkreis großen Anklang.
Das Jubiläumsjahr selbst wurde von der 
Gemeinde mit einem Fest und ausgie-
bigem „Feuerwerk besonderer Art“  vor 
der Kulisse des Soyensees eingeläutet. 
Auf dem gemeindlichen Gelände neben 
dem Soyener Bahnhof wurden zu Party-
musik Getränke und ein kleiner Imbiss 
angeboten. Viele Zuschauer wohnten 
dieser außergewöhnlichen Lichtershow 
am Himmel mit passender Musikunter-
malung bei.  
Weiter geht es am 30. Januar 2016 mit 
einem Faschingsball im Feuerwehrhaus. 
Am 12. März fi ndet ein Frauentag mit 
Vorträgen, Kabarett  und zusätzlichen Ak-
ti onen statt . Weiterhin soll im April das 
Starkbierfest „Barnabas“ wieder aufl eben 
– ein absolutes Muss für alle Liebhaber 
von süffi  gem Bier und deft igen Sprü-
chen. Eine Woche später wird ein neuer 
Maibaum in Soyens Zentrum aufgestellt, 
pünktlich am ersten Mai. Es folgen eine 
„Alpenländische Maiandacht“ und die 
Einweihung des vom Gartenbauverein 
kreierten Soyener „Bankerlweges“ Ende 
Mai - ein Wanderweg mit schönen Aus-
ruh- und Aussichtsmöglichkeiten.
Den Höhepunkt im Festkalender bildet 
das 5-tägige Jubiläumsprogramm vom 2. 
bis zum 6. Juni 2016. Hierzu wird ein gro-
ßes Zelt an der Seestraße am Bahnhofs-
damm aufgestellt, in dem unter anderem 
eine Kabarett -Veranstaltung, Bieransti ch, 

ein Festgott esdienst und vieles mehr 
stattf  inden werden. Vormerken sollte 
man sich auch die Discoparty am
11. Juni und das Drachenbootrennen 
am Soyener See 18. .Juni, das mit einem 
Tanzabend ausklingen wird. Dieser Wett -
kampf, bei dem der Spaß im Vordergrund 
steht, gehört sicher zu den „Highlights“ 

im Festjahr. Antreten werden ca. 20 ein-
heimische Boot-Teams, die um die Wett e 
rudern. Sportlich wird auch der Monat 
Juli, in dem ein Schießsport-Tag und ein 
Sportwochenende vom 14. bis zum 18. 
Juli geplant sind. An diesem wird der-
zeit noch ausgiebig in der Festwerkstatt  
des TSV Soyen gefeilt. So wird es  unter 
anderem Tischtennis-, Tennis- und Fuß-
ballturniere geben, sowie einen Zum-
ba-Nachmitt ag. Im August sind das Feuer-
wehrfest in Schlicht und ein Bauernmarkt 
in Kirchreith an der Reihe, im September 
ein „Jubiläumswandertag“ von Kapelle zu 
Kapelle, gefolgt von Weinfest und Tanz. 
Besinnliches gibt es im Spätherbst mit 

weihnachtlichen Lesungen im Pfarrzent-
rum, und schließlich klingt das Jubiläums-
jahr mit einer Theaterauff ührung in den 
Weihnachtsferien aus. 
Wer Näheres rund um das Jubiläumsjahr 
samt Programm wissen möchte, kann 
sich über die Webseite www.soyen 1200.
de oder die Webseitewww.soyen.de in-

formieren. Zudem wird im Rathaus, bzw. 
bei der örtlichen Sparkasse und der Raif-
feisenbank zum Selbstkostenpreis von 2.- 
Euro ein Fotokalender angeboten, in dem 
alle Festt ermine für 2016 bereits einge-
tragen sind. 

Die nächsten Veranstaltungen:

30.1.16  Feuerwehrball  19.00
12.3.16  Frauentag mit  Kabarett

23.4.16  Barnabas Bierfest  ab 18.00
1.5.16  Maibaumaufstellen
9.5.16  Maiandacht  19.00

29.5.16  Bankerlweg

Maike Bederna
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Interview im Rathaus Soyen
Karl Fischberger im Gespräch mit der Redakti on

Herr Bürgermeister, wir              
würden gern wissen:

Welche baulichen Projekte haben für Sie 
das vergangene Jahr 2015 vorrangig ge-
prägt?

Die Sanierung des Schulhofs einschließ-
lich des südseiti gen Gartenbereichs des 
Kindergartens konnte Dank der günsti gen 
Witt erung im Frühjahr endlich durchge-
führt werden. Ein Projekt, das die Gemein-
de zum Leidwesen der Kinder seit Jahren 
vor sich her schob. Daran anschließend er-
möglichte eine gute Vorbereitung und die 
perfekte Organisati on der Bauarbeiten in 
Verbindung mit hoher Einsatzbereitschaft  
aller Beteiligten das scheinbar Unmögli-
che –die Sanierung der Bereiche Heizung, 
Lüft ung, Sanitär (HLS) eines komplett en 
Schulgebäudes innerhalb der sechs Wo-
chen Sommerferien. Im Vergleich dazu 
schien die längst überfällige Fassadensa-
nierung des Rathauses mit teilweisem 
Fensteraustausch und Entf ernung der Ka-
mine geradezu ein Wochenendtrip zu sein.

Was erwartet die Bürgerinnen und Bür-
ger zum Thema Jubiläumsjahr in 2016

Mit einem fulminanten Musikfeuerwerk 
hat die Gemeinde Soyen das Jubiläums-
jahr begonnen. Ein hoch moti vierter 
Festausschuss, engagierte Vereine und 
Gruppen sorgen für ein ansprechendes 
und vielfälti ges Programm verteilt über 
alle 12 Monate. Wenn nun die Bürger/
innen das weitere Programm in gleicher 
Weise annehmen und nutzen, wie es be-
reits beim Lichteradvent in Kirchreit und 
beim Silvester-Feuerwerk zu beobachten 
war, wird unser Jubiläumjahr sicherlich ein 
voller Erfolg.

Wann kann mit Ergebnissen der Dorfer-
neuerung gerechnet werden? Was ist ge-
plant?

Bereits in der Dezembersitzung befass-
te sich der Gemeinderat mit den ersten 
Vorschlägen des Planungsbüros Kurz aus 
München zur Ortsgestaltung in Soyen 
und Mühltal. Der Fokus liegt dabei in der 
Umgestaltung der jeweiligen Dorfzent-
ren. Dies betrifft   in Mühltal den Bereich 
am ehemaligen Bahnübergang, in Soyen 
den Oberen Dorfplatz mit Rathaus, Kirche, 
Schule und Sportanlagen sowie den Unte-
ren Dorfplatz mit Geschäft en und Versor-
gungseinrichtungen. Im Ortskern Soyen 
erstreckt sich der weitere Entwicklungs-
bereich entlang des Bahngeländes bzw. 
entlang der Alleestraße bis zur Kirche. Im 

nächsten Schritt  erfolgen die Beteiligung 
der Grundbesitzer und Anwohner sowie 
die Antragstellung zur Aufnahme in das 
Förderverfahren beim Amt für ländliche 
Entwicklung. Zu guter Letzt muss der Ge-
meinderat entscheiden, in welchem Um-
fang und welcher Art die Förderung bean-
tragt werden soll. 
         

Die neue Kläranlage ist ferti g, wann ist 
mit den Bescheiden zum Verbesserungs-
beitrag zu rechnen?

Aufwändiger als gedacht gestaltete sich 
die Erfassung und Digitalisierung aller Ge-
bäude, die ans Kanalsystem angeschlossen 
sind. Zur Gewährleistung einer korrekten 
und gerechten Beitragsabrechnung war 
dies jedoch unumgänglich. In den nächs-
ten Wochen wird die Verwaltung nun stra-
ßenzugweise die Bescheide erstellen und 
an die Hausbesitzer versenden.
 

Flüchtlinge in der Gemeinde Soyen – 
schaff en wir das(auch)?

Angesicht der Welle der Hilfsbereitschaft , 
die ich bereits während der Informati ons-
veranstaltung im November vergangenen 
Jahres zum Thema Aufnahme Asylsuchen-
der verspürt habe, bin ich mir sicher, dass 

wir es schaff en! Es ist eine große Heraus-
forderung, Menschen zu integrieren, die 
ihre Heimat verlassen mussten, die bei uns 
Schutz und Hilfe suchen. Aber dieser Her-
ausforderung müssen und wollen wir uns 
gemeinsam stellen. Lassen wir uns durch 
das sinnfreie und verabscheuungswürdi-
ge Verhalten Einzelner weder provozieren 
noch beeinfl ussen, geschweige denn ab-
halten von diesem Vorsatz.

Wie sehen Sie die Zukunft  der Gemeinde 
im Zeichen des demographischen Wan-
dels?

Die Anstrengungen der letzten Jahre, Bau-
land für Einheimische anzubieten und die 
Wohnqualität für junge Familien zu erhö-
hen, machen sich bereits bemerkbar. Ka-
pazitätserhöhung in der Ausweisung von 
Kita-Plätzen, Investi ti onen in die Grund-
schule und Sportstätt en, Erhaltung der 
Nahversorgung und Ausbau der Infrastruk-
tur, scheinen sich bezahlt zu machen. Seit 
Jahren steigen konti nuierlich die Zuzugs-
zahlen und erfreulicherweise auch die An-
zahl der Geburten. Während wir 2005 19 
Neugeborene begrüßen durft en, erreich-
ten wir in 2015 eine positi ve Rekordmarke 
von 32 kleinen Mitbürger/innen. Das ist 
unsere Zukunft !

Was steht zum Thema Ausweisung von 
Bauland für ortsansässige Familien und 
für Gewerbe auf der Agenda der Gemein-
de Soyen?

Eine der wichti gsten Aufgaben der Ge-
meinde ist die Bauleitplanung. Sie soll 
bedarfsgerecht, fl ächenschonend und 
möglichst ausgewogen aber konti nuier-
lich erfolgen um die Infrastruktur nicht zu 
überfordern. So konnte 2015 die 9. Ände-

Bürgermeister Karl Fischberger schaut positi v ins neue Jahr
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rung des Flächennutzungsplans erarbeitet 
und zur Genehmigung beim Landratsamt 
eingereicht werden. Der Bebauungsplan 
Hub ist bereits in der Auslegung und die 
Bebauungspläne für das Gewerbegebiet 
Graben und das Wohngebiet Soyen Süd 
südlich des Pfarrzentrums werden 2016 
erstellt. 

Die Förderung der Kanalbaumaßnahmen 
im Außenbereich läuft  Ende 2016 aus, 
was ist noch zu tun und schaff en wir das 
in diesem Zeitrahmen?
       
Der größte Teil der Maßnahmen    der 
Anfang 2000 in einem Abwasserkonzept 
dargestellten Erschließungsmaßnahmen 
ist bereits erfolgreich durchgeführt. Hier 
fehlen lediglich noch die Bereiche Stroh-
reit-Loderstett -Wendling-Altensee-Weid-
garten und Reiching. Die mit der Ausfüh-
rung beauft ragte Firma Dimpfl maier hat 
vor Wintereinbruch bereits einen großen 
Teil der Druckleitungen verlegt. Sobald es 
die Witt erung im Frühjahr erlaubt, werden 
die Grabungsarbeiten an den Freispiegel-
kanälen und Pumpwerken fortgesetzt. 
Bauende ist für Juni 2016 geplant, was 
auch als realisti sch anzusehen ist. 

Besteht Aussicht, dass die Eisenbahnbrü-
cke in Mühltal noch gebaut wird?
Die von mir vor einem Jahr prognosti -
zierte Bewegung im Verfahren ist leider 
noch nicht eingetreten. Laut Auskunft  
der zuständigen Sachbearbeiterin beim 
Eisenbahnbundesamt (EBA) in München, 
scheitert es nur daran, dass die Dame sich 
aus zeitlichen Gründen nicht in der Lage 
sieht, den längst überfälligen Planfeststel-
lungsbescheid zu erlassen. Diesbezüglich 
sah ich mich gezwungen beim Verkehrs-
ministerium als übergeordnete Behörde 
Beschwerde einzureichen.

Wann kommt das schnelle Internet nach 
Soyen?

Wenn es nach dem Willen der Gemeinde 
geht, schon bald! Leider sind wir auch hier 
auf die ausführende Firma und die Witt e-
rung angewiesen. Sobald es die Wett er-
verhältnisse erlauben, soll mit der Anbin-
dung der Kabelverzweiger (KVz) begonnen 
werden. 

Was wünscht sich der Bürgermeister von 
Soyen für 2016?

Es soll ein schönes, erfolgreiches und inte-
ressantes Jubiläumsjahr werden, an dem 
alle Bürgerinnen und Bürger, alt und jung 
teilnehmen, sich einbringen und Spaß ha-
ben können! 
Erfreulich wäre, wenn sich unser Grund-
satz und unser Bemühen der off enen und 
ehrlichen Kommunalpoliti k weiter realisie-
ren ließe; trotz umfangreicher Öff entlich-
keitsarbeit müssen wir immer wieder ge-
gen unsachliche Kriti k angehen, die leider 
oft mals nur über Dritt e an uns herange-
tragen wird. Sprechen Sie uns bitt e direkt 
an, falls Sie ein Anliegen haben, sich genau 
über eine Baumaßnahme oder eine Vor-
gehensweise informieren möchten. Ärger 
und Unmut lassen sich oft mals durch ein 
frühzeiti ges Gespräch verhindern.
Wünschen würde ich mir, dass sich die 
Menschen hier weiterhin wohlfühlen und 
sich daran erfreuen, in einer Gemeinde 
wie Soyen zu leben, so wie schon in 2015!

Herr Fischberger, vielen Dank für dieses 
Gespräch und Ihre off enen Worte, ein 
gutes neues Jahr wünscht die Redakti on 
Soyener Bürgerblatt 
                

Als eine der 25 oberbayerischen betei-
ligten Kommunen erhielt dieses Mal aus 
dem Landkreis Rosenheim einzig Soyen  
einen Förderbescheid zum Breitband-
ausbau. Voraussetzung hierzu war ein 
langwieriger Prozess der Beantragung, 
viele inhaltlich und terminlich exakt 
einzuhaltende Schritt e führten von ei-
ner ersten Bedarfsermitt lung bis hin zur 
Auft ragsvergabe der Glasfasererschlie-
ßung. Mit dem Ergebnis einer opti ma-
len Ausschöpfung aller staatlich geför-
derten Mitt el. Für die Gemeinde Soyen 
bedeutet dies eine Zuwendung in Höhe 
836.000 €, das sind 80 % der förderfähi-
gen Kosten, die Bürgermeister Karl Fisch-
berger ins Rathaus mitnehmen konnte.
„Sie sind auf dem besten Weg zur digi-
talen Autobahn“, freut sich Finanz- und 
Heimatminister Dr. Markus Söder, der 
am Dienstag, 01.12., die Förderbeschei-
de für den Breitbandausbau in München 
an insgesamt 80 Kommunen Bayerns 
übergab. „Mit unserem bundesweit 
einmaligen Förderprogramm von 1,5 
Milliarden Euro bis 2018 bringen wir 
ganz Bayern an das schnelle Netz. Jede 
Gemeinde erhält eine Ausfahrt von der 
Datenautobahn“, kündigte Söder an.
Eine zeitnahe Umsetzung der Maßnah-
me ist Teil dieser Förderbedingungen. 
Die Gemeinde Soyen hat daher bereits 
vertraglich geregelt, dass die ausfüh-

rende Baufi rma NGN Fibernetwork KG, 
die den Zuschlag nach Ausschreibung 
erhielt, bis spätestens Juni 2016 die Ver-
sorgung und Verbindung der Kabelver-
zweiger im Gemeindebereich mit Glasfa-
ser vorzunehmen hat. 
Ein großer Schritt  für die Infrastruktur 
der Gemeinde, die Resonanz der Bür-
ger/innen, die sich im Rahmen einer In-

formati onsveranstaltung im November 
bereits mit den Nutzungsopti onen der 
Glasfasererschließung vertraut machen 
konnten, lässt deutlich spüren, wie sich 
Vorfreude und Erwartung auf diese neu-
en Möglichkeiten mit der Erleichterung 
vermischen, dass das Warten hierauf 
nun ein defi niertes Ende fi ndet.

„Sie sind auf dem besten Weg zur digitalen Autobahn“
 Söder übergibt 7,9 Millionen Euro für schnelles Internet, mit dabei ist Soyen!

Finanz- und Heimatminister Dr. Markus Söder und Soyens 1. Bürgermeister Karl 
Fischberger  bei der Übergabe der Förderbescheidewww
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Südlich des Pfarrzentrums entsteht das Baugebiet Soyen Süd

Sitzung vom 02.12.2015
Herr Kurz vom gleichnamigen Münchner 
Planungsbüro stellte dem Gemeinderat 
anhand einer Power-Point-Präsentati on 
einen ersten Entwurf zur Dorferneuerung 
für die Bereiche Soyen und Mühlthal vor. 
Markante Punkte wie Kirche oder See 
prägen die Planung, besonderes Augen-
merk sollte auf den Bereich zwischen 
Rathaus und Pfarrzentrum bzw. das Ge-

lände um den Bahnhof bis zum Dorfwirt 
gelegt werden. Zur Auswahl stehen nun 
drei Verfahren, die umfassende Dorfer-
neuerung, die einfache Dorferneuerung 
sowie die Umsetzung der Maßnahmen 
über ELER (Europäischer Landwirtschaft s-
fond für die Entwicklung des ländlichen 
Raums), über deren Inhalt, Umfang und 
Unterschiede informierte Herr Kurz. Zu 
berücksichti gen sind die bestehenden Er-
schließungs- und Ausbaubeitragssatzun-
gen, die bei allen Modellen anzuwenden 
sind. Es wurde vereinbart, dass im Zeit-
raum Januar/Februar ein Treff en mit den 
Eigentümern der in Betracht kommenden 
Bereiche stattf  inden soll, um die nächsten 
Schritt e zu besprechen. Abhängig hiervon 

wird der Gemeinderat zu gegebener Zeit 
die weitere Vorgehensweise diskuti eren, 
Planungen genehmigen und Förderanträ-
ge beschließen.
Für das Baugebiet Soyen Süd lag der erste 
Entwurf des Architekturbüros Baumann 
& Freunde, Moosach, zur Beratung vor. 
Gemeinderat Josef Willnhammer sprach 
die vorhandene Parkplatzproblemati k im 
Bereich Pfarrzentrum bei Veranstaltun-
gen an und forderte, dass im Baugebiet 
Soyen Süd öff entliche Parkplätze aus-
gewiesen werden sollen. Ebenso wurde 
über den Vorschlag des Planungsbüros 
Baumann diskuti ert, drei Mehrfamili-
enhäuser für 4-6 Parteien sowie die Er-
schließung der westlichen Grundstücke 

• Die wasserrechtliche Erlaub-
nis für die Brunnen I und II sowie die 
Quelle wurde bis 2018 verlängert. Bis 
zu diesem Zeitpunkt müssen die geo-
logischen Untersuchungen einschließ-
lich der seitens des Wasserwirtschaft -
samtes geforderten Maßnahmen 
bezüglich des Wassereinzugsgebiets 
durchgeführt sein.
• Das Kläranlagen-Pilotprojekt 
Bio-P (biologische Phosphorelimina-
ti on) startet am 18.01.2016. Mit die-
sem Projekt, das von der Universität in 
Innsbruck durchgeführt und begleitet 
wird, soll die Wirksamkeit der Klär-
anlage noch effi  zienter werden, dies 
wiederum wirkt sich positi v auf die 
Abwasserwerte und somit auf die Um-

welt aus. Zudem würde sich der Einsatz 
von chemischen Mitt eln zur Fällung von 
Phosphor erübrigen. Zwischenzeitlich 
besichti gte bereits eine Delegati on aus 
Japan mit der Firma ZWT die Technik der 
Soyener Kläranlage.
• Afra Zantner informierte 
über das erste Helfertreff en Asyl vom 
07.12.2015. 54 Personen meldeten sich 
und wollten sich akti v einbringen. Eine 
Informati onsveranstaltung bzw. Schu-
lung für den Helferkreis wurde bereits 
für 07.01.2016 angekündigt.
• Bürgermeister Fischberger ver-
teilte den vorläufi gen Sitzungskalender 
2016. Die Sitzungen des Bauausschusses 
sollen zukünft ig am gleichen Tag jedoch 
zeitlich vor den Gemeinderatssitzungen 

stattf  inden. Bearbeitungszeiten der 
Bauanträge können so opti miert wer-
den. Das Bauamt weist zum wieder-
holten Male darauf hin, dass Bauan-
träge spätestens eine Woche vor dem 
Sitzungstermin im Rathaus vorliegen 
müssen.
• Am 01.12.2015 überreichte 
Finanzminister Söder der Gemeinde 
Soyen den Förderbescheid Breitband.
• Für die Bauschutt entsorgung 
am Wertstoffh  of gelten ab sofort 
strengere Aufl agen. Entsprechende 
Aushänge bzw. Veröff entlichungen im 
Internet weisen darauf hin und infor-
mieren. Um Beachtung und Einhal-
tung wird gebeten.

Der Bürgermeister informierte die Gemeinderäte und die Öff entlichkeit zudem zu folgenden Themen:
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lich der seitens des Wasserwirtschaft -
samtes geforderten Maßnahmen 
bezüglich des Wassereinzugsgebiets 
durchgeführt sein.
• Das Kläranlagen-Pilotprojekt 
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lung für den Helferkreis wurde bereits 
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• Bürgermeister Fischberger ver-
teilte den vorläufi gen Sitzungskalender 
2016. Die Sitzungen des Bauausschusses 
sollen zukünft ig am gleichen Tag jedoch 
zeitlich vor den Gemeinderatssitzungen 

stattf  inden. Bearbeitungszeiten der 
Bauanträge können so opti miert wer-
den. Das Bauamt weist zum wieder-
holten Male darauf hin, dass Bauan-
träge spätestens eine Woche vor dem 
Sitzungstermin im Rathaus vorliegen 
müssen.
• Am 01.12.2015 überreichte 
Finanzminister Söder der Gemeinde 
Soyen den Förderbescheid Breitband.
• Für die Bauschutt entsorgung 
am Wertstoffh  of gelten ab sofort 
strengere Aufl agen. Entsprechende 
Aushänge bzw. Veröff entlichungen im 
Internet weisen darauf hin und infor-
mieren. Um Beachtung und Einhal-
tung wird gebeten.

Der Bürgermeister informierte die Gemeinderäte und die Öff entlichkeit zudem zu folgenden Themen:
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Sitzung vom 19.01.2016 
Für den Bereich Maierhof lag dem Ge-
meinderat ein Antrag zur Aufstellung ei-
ner Festlegungs-und Ergänzungssatzung 
mit Einbeziehung von Flächen vor, die 
außerhalb des gülti gen Flächennutzungs-
plans für diesen Bereich liegen. Der Auf-
stellungsbeschluss wurde gefasst unter 
der Voraussetzung, dass der Antragsteller 
die Kosten der Planung übernimmt. Der 
Planungsauft rag wird seitens der Ge-
meindeverwaltung erteilt.
Einem Antrag von Ingrid Freundl, die von 
Ihr organisierten Hilfstransporte noch 
Osteuropa zu bezuschussen, wurde statt -
gegeben. Die Gemeinde beteiligt sich mit 
550,00 € an den Transportkosten.
Der Ausbau der Ortschaft  Teufelsbruck 
mit Kanal, Teichkläranlage, Wasser und 
Anliegerstraße ist abgeschlossen und die 
Kosten sind ermitt elt. Im Januar prüft e 
der Rechnungsprüfungsausschuss die 

gesamten Unterlagen von der Ausschrei-
bung über die Vergabe bis zur Abrech-
nung und Zuordnung der Kosten auf die 
verschiedenen Gewerke. Die Kosten der 
neu verlegten Wasserleitungen wurden 
der Schlicht-Gruppe verrechnet, die Kos-
ten der Kanalisati on und der Teichklär-
anlage übernimmt die Gemeinde. Diese 
Anschlussbeiträge verteilen sich gemäß  
Satzung auf die angeschlossenen Hausbe-
sitzer. Die Ausbaukosten der Ortsstraße 
abzüglich der auf die anderen Gewerke 
(Wasser und Kanal) entf allenden Kosten 
werden gemäß der im Gemeindebereich 
gülti gen Ausbaubeitragsatzung auf die 
Anlieger umgelegt. Der Rechnungsprü-
fungsausschuss bestäti gte die Richti gkeit 
der Rechnungslegung, der Gemeinderat 
beschloss einsti mmig die Höhe des Aus-
baubeitrags, die Anwendung der Ausbau-
beitragssatzung und das Abrechnungsge-
biet. Mit einem Beitragssatz von 4,13 € 
pro m² anrechenbarer Grundstücksfl äche 

ist die Teufelsbrucker Ortsstraße, nicht 
zuletzt durch den verrechneten Zuschuss 
der Bayernwerk Wasserkraft  AG von 
1994, die günsti gste Anliegerstraße, die 
im Gemeindebereich von Soyen jemals 
gebaut wurde.
Die Ortseingänge von Soyen sollen zum 
Jubiläumsjahr att rakti ver gestaltet wer-
den, darüber waren sich die Räte jeden-
falls einig. Die Diskussion um das Wie? 
erwies sich jedoch als etwas schwieri-
ger. Es wurden verschiedene Beispiele 
anderer Orte diskuti ert, Entwürfe von 
Künstlern und Fachbetrieben für Beschil-
derung. Aber wie bei allen Kunst- und 
Geschmacksfragen gingen die Vorstel-
lungen deutlich auseinander. Der Tages-
ordnungspunkt wurde vorerst vertagt, 
um den Ratsmitgliedern nochmals die 
Möglichkeiten zu geben, sich ausführlich 
mit dem Thema zu befassen. Ideen und 
Vorschläge sollen bis zur nächsten Sitzung 
vorgelegt werden.

Der Bürgermeister informierte die Gemeinderäte und die Öff entlichkeit zudem zu folgenden Themen:
• Die Firma NGN hätt e laut 
Aussage des Bauleiters Mitt e Januar 
mit den Ausbauarbeiten zur Breit-
bandversorgung begonnen, verhin-
dert wurde dies jedoch durch den 

plötzlichen Wintereinbruch.
• Ein übersichtlicher Quer-
schnitt  zur Orienti erung in dem etwa 
780 Seiten umfassenden Werk des 
Landkreishaushalts 2016 wurde dem 

Der Bürgermeister informierte die Gemeinderäte und die Öff entlichkeit zudem zu folgenden Themen:
• Die Firma NGN hätt e laut 
Aussage des Bauleiters Mitt e Januar 
mit den Ausbauarbeiten zur Breit-
bandversorgung begonnen, verhin-
dert wurde dies jedoch durch den 

plötzlichen Wintereinbruch.
• Ein übersichtlicher Quer-
schnitt  zur Orienti erung in dem etwa 
780 Seiten umfassenden Werk des 
Landkreishaushalts 2016 wurde dem 

Gemeinderat dargelegt. Die Krei-
sumlage mit 47,50 % der gemeindli-
chen Steuereinnahmen bedeutet für 
Soyen eine Zahlung an den Land-
kreis in Höhe von 1,15 Mio. €.

über die Kitzbergstraße in die Planungen 
einzubeziehen. Der Gemeinderat ist sich 
darüber bewusst, dass im Bereich Soyen 
der steigenden Nachfrage nach kleineren 
Wohnungen Rechnung getragen werden 
muss. Das Büro Baumann wird nun einen 
weiteren Planungsentwurf vorlegen, der 
die diskuti erten Punkte beinhalten wird. 
Zudem wird die Gemeindeverwaltung in 
einem Gespräch mit der Kirchenverwal-
tung die grundsätzliche Parkplatzsituati -

on und die damit verbundenen temporä-
ren Engpässe im Bereich Pfarrzentrum 
und Kindergarten besprechen.
Einsti mmig genehmigte der Gemeinderat 
einen Zuschuss von 200,00 €, der Frauen-
bund Soyen, vertreten durch Marianne Al-
tenwegner, hatt e diese Antrag zur Unter-
stützung der Arbeit im Bereich Altenhilfe 
gestellt. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss des 
Gemeinderats befasste sich im Dezember 

mit der Jahresrechnung 2014. Die Anre-
gung auf Umstellung der Fahrzeugbetan-
kung (Wasser- und Abwasserversorgung) 
mitt els Tankchip zur besseren Zuordnung 
der Kosten wurde vom Gemeinderat 
befürwortet und zwischenzeitlich um-
gesetzt. Ansonsten ergab der Prüfungs-
bericht keine weiteren nennenswerten 
Beanstandungen. Die Räte nahmen den 
Bericht zur Kenntnis.
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Februar - März 2016
Februar  2016   
06.02. 14.00-16.00   Handarbeitskreis - Handarbeiten   Pfarrzentrum  
17.02. 19.30       BBV Soyen/Schlicht - Gebietsvers.   Fischerwirt
24.02.     14.00-16.00   Generati on 60+  -  Infotreff       Rathaus 
            

März  2016
1.+2.03. 08.00-16.00   Kita St.Peter - Anmeldung 2016/2017   Kita St.Peter  
02.03. 14.00-15.00   Seniorenbeauft ragter - Sprechstunde   Rathaus 
03.03. 19.30       Bürgerversammlung     Fischerwirt 
05.03.        KLJB - Akti on Rumpelkammer     
05.03. 14.00-16.00   Handarbeitskreis - Handarbeiten   Pfarrzentrum
07.03. 19.00       KLJB - OV Runde     Pfarrzentrum
08.03. 20.00       Gartenbauverein - Jahreshauptvers.   Fischerwirt
12.03. 10.00-16.00   Frauenbund - Frauentag    Pfarrzentrum
12.03. 20.00       Frauenbund - Kabarett      Pfarrzentrum
14.+15.3. 19.00       KLJB - Osterkerzenbasteln    Pfarrzentrum
19.03.        Gartenbauverein - Baumschneidekurs    
26.03. 14.30       TSV Soyen - SC66 Rechtmehring    Sportplatz Soyen 
28.03. 15.00       TSV Soyen - SV Ramerberg II    Sportplatz Soyen 

Vorschau:
01.05.        Maibaumfreunde - Maibaumaufsstellen   Dorfplatz
02.06. - 06.06.       Jubiläumsprogramm
17.06. - 19.06.       Laden im Thal - Freiluft festi val    Thal
18.06.        Drachenbootrennen / Tanzabend   See / Zelt 
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Bürgermeister Karl Fischberger ehrt langjährige Mitarbeiter/innen

Während Josef Eberl und Christl Lex 
auf ein 10-jähriges Dienstjubiläum 
zurückblicken können, ist Hans Thal-
ler bereits 15 Jahre für die Gemeinde 
täti g und Diana Müller 20 Jahre im 
Amt. Anlass genug, den Mitarbeiter/
innen mit einem Präsent zu danken. 
Markus Fischberger erhielt zudem 
ein Fotobuch als Anerkennung sei-
nes besonderen Einsatzes im Zusam-
menhang mit der HLS-Sanierung der 
Grundschule im Sommer 2015.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Täti gkeitsbericht zum Jahr 2015
3. Vorschau und Planung für 2016
4. Neues aus dem Rathaus
5. Wünsche und Anträge

Der Bürgermeister

am Donnerstag, 
03. März 2016, 
um 19.30 Uhr 

beim Fischerwirt

Bitt e informieren Sie uns:
Im Rahmen dieser Veranstaltung möchten wir gerne auch junge Erwachsene auszeichnen, die in 2015 schulisch oder berufl ich 
sehr gute Abschlüsse erzielt haben. Soweit uns die hiesigen Schulen oder Betriebe hierin unterstützen, liegen uns die entspre-
chenden Meldungen vor. Erfahrungsgemäß werden wir jedoch nicht informiert, wenn der Abschluss bspw. an einer Schule in 
einem benachbarten Landkreis erfolgt. Bitt e scheuen Sie sich bitt e nicht, rufen Sie uns an (08071-9169-29) oder schicken Sie uns 
eine Nachricht (sekreatriat@soyen.de), sollten Sie in 2015 schulische oder berufl iche Abschlüsse mit besonderen Leistungen 
erbracht haben, oder Sie eine betreff ende Person aus Ihrem Familien- oder Bekanntenkreis kennen. Danke.

Einladung zur Bürgerversammlung 2016

Kaspar, Melchior und Balthasar
Die Sternsinger brachten den Segensgruß 2016 auch ins Rathaus

Anmerkung: Es bleibt dem Betrachter überlassen, wie viele Heilige er auf diesem 
Foto erkennen mag!

DANKE! Sternsinger

Liebe Sternsinger,

ihr habt vielen Menschen in eurer Pfarr-
gemeinde den Segen gebracht und ihnen 
eine große Freude gemacht. 
Mit den Spenden, die ihr gesammelt 
habt, werden vielen Menschen in Not 
auf der ganzen Welt unterstützt. Dafür 
möchten wir uns bei euch bedanken. 

Viele Gemeindebürger
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Frauenbund und Firmgruppe  bereiten Weihnachtspäckchen vor
Alle Jahre wieder treff en sich Frauen aus 
dem Frauenbund Soyen, um für allein-
stehende, ältere Gemeindebürgerinnen 
und -bürger kleine Weihnachtspäckchen 
zu packen. Dieses Mal bekamen sie Hilfe 
durch die Firmgruppe unter Leitung von 
Petra Alti nger und Resi Grill. Die Mäd-
chen wollen mit ihrem Hilfsprojekt un-
sere Senioren in der Gemeinde tatkräf-
ti g unterstützen. Daher werden sie beim 
Überbringen der Geschenke dabei sein 
und gleichzeiti g den Senioren ihre Hilfs-
dienste z. B. beim Einkaufen oder bei der 
Gartenarbeit usw. anbieten. 

Zenta Schindler, Frauenbund

Lichteradvent 2015: DANKE
Die Landfrauen möchten sich herzlich bei allen Helfern zum Gelingen des Lichteradvents bedanken.

Besonders:

- bei den Männern fürs Auf- und Abbauen der Hütt en
- bei den fl eißigen Elektrikern
- bei allen, die uns in den Ständen tatkräft ig unterstützt haben
- bei den Chören und Musikern - fürs Singen und Musizieren
- bei den Jägern, für die Spende des Rehfl eischs
- bei den Hauberlingbäckerinnen
- für alle Sach- und Geldspenden
- und bei allen Mitwirkenden, die zum Gelingen der schönen 
Veranstaltung beigetragen haben.
 
Irmgard Schloifer, Landfrauen
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Die Vorstandschaft  des Frauenbundes (v.l.): Daniela Berger, Marianne Altenwegner, Katharina Schuster, Carola Schex, Leni Wa-
gensonner, Inge Grill, Karin Machl, Zenta Schindler, Anneliese Hiebl, Elisabeth Nelles  

Soyener Frauentag
Mit allem was Frauen interessiert

Im Rahmen der 1200-Jahr Feier fi n-
det am Samstag, den 12. März 2016,                   
im Pfarrzentrum Soyen von 10 bis 16 Uhr 
ein Frauentag statt . Organisiert und ver-
anstaltet wird dieser von der Vorstand-
schaft  des Frauenbundes Soyen.
Es wird  einen Frauenkleidermarkt ge-
ben, bei dem Frauen gut erhaltene 
Kleidung und Accessoires kaufen oder 
verkaufen können. Erweitert wird dies 
durch eine Sti l- und  Typberatung  und  
einen Vortrag einer Journalisti n und 

Heilprakti kerin über Auft ritt  und Wir-
kung von Körpersprache und Kleidung. 
Ferner wird es eine Buchausstellung mit 
dem Schwerpunkt „Frauenliteratur“ ge-
ben.
Auch wir als Frauenbund Soyen werden 
von uns und unseren Akti vitäten be-
richten. Einen Überblick über den KDFB 
verschafft   uns Frau Hildegard Grosse als 
Vertreterin des Diözesanverbandes. Ab-
gerundet wird der Frauentag mit dem 
Kabarett  „Steckerlfi sch und Schlagsah-

ne“. Beginn ist um 20 Uhr im Pfarrzen-
trum. Der Start des Kartenvorverkaufs 
wird noch in der örtlichen Presse be-
kanntgegeben.
Bezüglich des Kleidermarktes bitt en wir 
auf die jeweiligen Aushänge und auslie-
genden Informati onen in den ortsansäs-
sigen Geschäft en zu achten.

Zenta Schindler und Elisabeth Nelles, 
Frauenbund

Ich bin Zenta Schindler und 
schreibe die Bürgerblattartikel 
für den Frauenbund. 
Mein Lieblingsplatz in Soyen 
ist in unserem Garten unter der 
Laube oder an unserem Gerä-
teschuppen. Hier kann ich am 
besten ein Buch lesen, träumen, 
relaxen oder einfach neben dem 
Geplätscher unseres Teichs die 
Seele baumeln lassen.
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Handarbeitsnachmitt age auch wieder 2016
Es hat schon seine Berechti gung, dass 
Alois Berger mit einem Paar selbstge-
strickter Socken, natürlich aus Restwolle 
und deshalb kunterbunt gestreift , über-
rascht wurde. Die Soyener Handarbeits-
damen haben es ihm als kleines Dank-
schön überreicht, zumal er jeden ersten 
Samstag im Monat pünktlich um 14 Uhr 
das Pfarrzentrum in Soyen öff net, damit 
sie sich in angenehmer Atmosphäre dort 
treff en können. Auch 2016 wird wieder 
in nett er Runde jeden ersten Samstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr – bei Kaff ee und 
Kuchen – gehandarbeitet. Wer Lust dazu 
hat, ist jederzeit herzlich willkommen.  

Eine Superidee von den Soyener Strick-
damen braucht allerdings jede Menge  
Unterstützung, um sie rechtzeiti g für 

Bitt e Termine für das erste 
Halbjahr 2016 vormerken:

  
6.Februar 
5. März
 2.April 
7.Mai
 4.Juni 

Treff punkt jeden ersten Samstag 
im Monat von 14.00 - 16.00

Maria Rummel, 
Tel. 08071/ 922 54 14 

das Jubiläumsjahr umsetzen zu können. 
Gedacht ist, aus der Eiche, die auf dem 
Grundstück der Raiff eisenbank steht, 
einen bunten Jubiläumsbaum zu ma-
chen. Dazu werden, wie man sich bei 
der Größe des Baumes vorstellen kann, 
jede Menge an bunten gestrickten oder 
gehäkelten Quadraten gebraucht, mit 
denen dann der Baum umgeben wird. 
Die Strickgruppe ist zu „klein“, um das 
alleine zu schaff en, „gemeinsam jedoch 
sind wir stark“, wir müssen es nur be-
weisen. Wir hoff en und wünschen uns, 
dass sich viele angesprochen fühlen, 

um diesen Baum für die Jubiläumswo-
che zu schmücken, sozusagen als Begrü-
ßung auf dem Weg zum Festgelände am 
Bahnhof.
Ich freue mich auf ein Feedback unter 
rummelpeter1@t-online.de, gerne aber 
auch auf einen Anruf unter Telefon 
0 80 71/922 54 14 oder auch auf einen 
Stapel von bereits ferti gen bunten Qua-
draten, mit denen  wir dann möglichst 
gemeinsam an einem besti mmten Ter-
min im Mai den Baum schmücken. 

Maria Rummel  

Bunter Jubiläumsbaum von den Soyener Strickdamen 
Wer gerne strickt - darf mitmachen

Stricken für Nepal geht weiter

Bitt e Termine für das erste 
Halbjahr 2016 vormerken:

  
6.Februar 
5. März
 2.April 
7.Mai
 4.Juni 

Treff punkt jeden ersten Samstag 
im Monat von 14.00 - 16.00

Maria Rummel, 
Tel. 08071/ 922 54 14 

Ein aus meiner Sicht sehr erfreulicher Kontakt mit Blick in eine 
für uns unbekannte Welt hat sich aus der Handarbeitsgruppe 
entwickelt und zwar  zu „Begegnung mit Menschen“, organisiert 
von Andreas Bauer. Bereits zum zweiten Mal konnten wir zusam-
men mit einer größeren Geldspende, jede Menge an Socken, 
Schals, Mützen usw. zur Förderung eines Schulprojekts nach 
Nepal weiterleiten. Kleine Impulse mit großer Wirkung konnten 
wir auch hier feststellen. Nicht nur aus Soyen kam große Unter-
stützung, sondern auch aus Rott a. Inn, Haag und bei unserem 
Handarbeitsnachmittag im Dezember kam extra Frau Theresia 
Maier aus Isen mit einer Riesentüte an Selbstgestricktem für 
unsere Nepal-Aktion. Gerührt, aber auch dankbar habe ich die 
Spende in Empfang genommen und freue mich, auch weiterhin 
für dieses Objekt Ansprechpartner in Soyen zu sein. Frau Theresia Maier mit Tochter li. strickte zur Freude von 

Maria Rummel für die Nepal- Akti on  

Für Schließdienste mit Socken beschenkt
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Das Haus am See

Hotel  Cafe  Lounge

www.dashausamsee.bayern

Zu Gast bei Freunden...

Di-Do   15 - 22 Uhr
Fre/Sa 14 - 22 Uhr
So        12 - 20 Uhr

Es ist beglückender durch die Tür eines     
einfachen Hauses zu gehen als vor dem 
verschlossenen Tor eines Palastes zu stehen.

Öffnungszeiten:

Gebietsversammlung der BBV Ortsverbände Soyen und Schlicht
„Ums Eck gedacht - dabei gelacht“

Herr Rinberger von der RSA-Bank be-
richtete, dass die Schalteröffnungs-
zeiten verlängert wurden, um mehr 
Kundenservice zu bieten. Er wies 
auf die Anwalts-Hotline und auf die 
RSA-Homepage hin. In der Versamm-
lung blickte man auf die vielfältigen 
Aktivitäten der Ortsverbände zurück, 
wie z. B. den Ausflug ins Wasmeier 

Museum, das Backen von Hefeteig im 
Rahmen des Ferienprogramms und den 
stimmigen Lichteradvent. Neugierde ist 
das beste Gedächtnistraining, so be-
gann Berta Lissel, Fachtherapeutin für 
Hirnleistungstraining, ihren Vortrag. Da 
sich unser Kurzzeitgedächtnis die Dinge 
nur ca. einen halben Tag merken kann, 
ist es wichtig, das Gehörte ständig zu 
wiederholen, damit es im Langzeitge-
dächtnis ankommt. Die Gedächtnistrai-
nerin riet uns verrückte Eselsbrücken 
zu bauen. Auch Überkreuz- und Fin-
gerübungen fördern die Hirnleistun-

gen. Die Referentin animierte Briefe zu 
schreiben, Gedichte und Liedertexte 
auswendig zu lernen, da dies ein her-
vorragendes Training sei. Nur jeden Tag 
eine Zeile auswendig zu lernen hält das 
Gehirn fit. Frau Lissel sagte: „Positive 
Neugierde, viel Interesse haben und 
immer am Ball bleiben, ist das Beste 
Gedächtnistraining“. Sie schloss den 
lebhaften Vortrag mit einem Gedicht 
von Helmut  Zöpfl.

                                           Irmgard Schloifer

Zur Gebietsversammlung am Mitt woch 17. Februar 2016
um 19.30 Uhr beim Fischerwirt in Soyen

sind alle Interessierten recht herzlich eingeladen.

Es referiert:Herr Frank Filliung- BBV-Kreisstelle -
Thema:

Hofübergabe – Generati onenwechsel im landwirtschaft lichen 
Betrieb

Vorsorgevollmacht und Pati entenverfügung
Für die Ortsverbände der BBV laden ein:
Singer Jakob,    Wagenstett er Koloman

Soyen-Schlicht und die Raiff eisenbank Soyen
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Einladung zum INFO-Nachmitt ag „Soyen 60plus“

Rita u. Fritz Wolf bereicherten den Nachmitt ag mit 
vorweihnachtlichen Geschichten und Klaviermusik

Peter Rummel stellte den neuen Jubilä-
umskalender der Gemeinde vor.               

Bei vorweihnachtlicher 
Sti mmung, mit Klavier-
musik von  Fritz Wolf und 
gemeinsam gesungenen 
Liedern im wunderschön 
geschmückten „Haus am 

See“ erinnerte  Seniorenbeauft ragter 
Peter Rummel in seinem Fotorückblick 
nochmals anschaulich an die gemeinsa-
men Ausfl üge im Laufe des Jahres. Mit 
lusti gen Schnappschüssen und tollen Bil-
der von verschiedenen Teilnehmern wur-

„Soyen 60 plus“ – Fotorückblende im „Haus am See“
  Peter Rummel hielt Vor- und Rückschau zum Jahresende 

den alle Fahrten nochmals 
richti g lebendig. In einem 
akti ven „Miteinander“ sieht 
Peter Rummel sehr viel Po-
tenti al und freut sich, auch für 
2016 auf viele gemeinsame 
Unternehmungen. Vorschlä-
ge, aber auch ganz konkrete 
Ziele wurden im Rahmen die-
ser Veranstaltung gleich be-
sprochen. Gerade im Soyener 
Jubiläumsjahr  möchte „Soy-
en60plus“ ebenfalls akti v sein 
mit gemeinsamen Ausfl ügen 
z.B. zur Confi serie Dengel in 
Rott , OVB-Werksbesichti gung, 
Frauenbründl, Tagesausfl ug 
nach Baumburg und das besondere High-
light zum FJS Flughafen zur Ankunft  des 
größten Passagierfl ugzeugs, der A 380. Al-
lerdings gibt es nur noch für den 3.Termin 
im Mai freie Plätze. Wer in nett er Runde 
gerne an einem der Ausfl üge teilnehmen 
möchte, bitt e einfach melden unter Tel. 
08071/ 9225414 . Besonders wertvoll für 

ein akti ves Miteinander sind natürlich im-
mer wieder Tipps und Anregungen, aber 
auch Wünsche und Vorschläge. 
Mit der Devise „lieber gemeinsam – statt  
einsam“ – starten wir in ein neues akti ves 
Jahr! 
                                               Peter Rummel

Mitt lerweile veranstaltet  Soyens  Seniorenbeauft ragter Peter Rummel  zum 8.mal  seinen INFO-Nachmit-
tag und zwar  am Mitt woch, den 24. Februar 2016 von 14 bis 16 Uhr im  Rathaus .Als regionaler Unter-
nehmer hat dieses Mal Josef Geidobler Fahrzeug- und Karosseriebau zugesagt, Einblicke über seinen 
erfolgreichen Betrieb zu vermitt eln. Weitere Themen sind z.B. Wichti gkeit von Rauchmeldern,  kostenlose 
Unterstützung seitens der Diakonie in Rechtsfragen sowie Termine und Veranstaltungen für das erste 
Halbjahr 2016. Wünsche und Anregungen sind wichti g und immer willkommen.
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Ab sofort bei uns:
Verkauf von Nivona Kaffee-Vollautomaten mit 
eigenem Wartungs- und Reparatur-Service  

 eMail: info@sp-kainz.com

Mit dem Lichtertanz klang die vorweihnachtliche Veranstaltung 
für die Schulkinder aus

In allen Klassenräumen wurde weih-
nachtliches gebastelt

 „Weihnachtliche Einsti mmung“ für Soyener Grundschüler
Kollegium lud die Kinder zum Basteln ein 

Weihnachten ist für alle Menschen und 
besonders für die Kinder ein sehr bedeu-
tendes Fest. 
Deshalb lud das Kollegium der Soyener 
Grundschule  ihre Schülerinnen und 
Schüler zu einer „Weihnachtlichen Ein-
sti mmung“ in der Adventszeit ein. Ein-
zigarti g war, dass diese Veranstaltung 
nicht im Klassenverband stattf  and.
Zum Weihnachtsfest gehören Düft e, Ge-
heimnisse, Aufregungen, Erwartungen, 
viele Lecke-reien und die Freude bei der 
gemeinsamen Vorbereitung. Mit dem 
Lied „Wie ein Kerze leuchtet“ begann die 

Veranstaltung. 
A n s c h l i e ß e n d 
durft en die Kin-
der, die vor-
weg nach freier 
Wahl von sieben 
w e i h n a c h t l i -
chen Angebo-
ten vier Aufga-
ben auswählen 
konnten, an-
hand eines Sta-
ti onenplans ihre 
Wunschangebo-
te in halbstün-
digem Turnus  
w a h r n e h m e n 
und sich mit 
Adventlichem beschäft igen. Folgende 
Vorhaben standen zur Wahl: Basteln und 
Falten von Sternen, Bauen eines großen 
Schul-Engels in Gemeinschaft sarbeit, Ge-
stalten von ansprechenden Weihnachts-
karten, das fantasiereiche Verzieren von 
Lebkuchen-Sti efeln, das Ausschmücken 
eines Lichtgefäßes mit anschließendem 
Einstudieren eines Lichtertanzes oder 
das Anhören der Weihnachtsgeschichte. 

Der von den Lehrerinnen vorbereitete 
Nachmitt ag klang in der Aula mit dem 
Lied „Zünde ein Licht an“  und dem Lich-
tertanz aller Teilnehmer dieses Ange-
bots zu der Melodie „Sti lle Nacht, heilige 
Nacht ...“ aus. Ein Schüler meinte: „War 
das schön, mindestens genauso wie 
Weihnachten!“

Barbara Münzing-Paech, Rin

Grundschule Soyen 

Schulanmeldung

Montag 11.04.2016       13.45 –17.00
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Marti n Wimmer und Peter Berger in voller Akti on

Unterhaltsamer Abend für guten Zweck
Christbaumversteigerung der Feuerwehr war gut besucht

Christbaumversteigerung 
ist ein in Bayern, insbe-
sondere in Oberbayern ein 
verbreiteter Brauch, der 
im Advent oder zum Jah-

reswechsel von Vereinen oder Vereini-
gungen in Gaststätt en  abgehalten wird. 
Die Ursprünge dieses Brauches sind nicht 
mehr genau herauszufi nden. Ziel ist es, 
gespendete Waren oder Naturalien nach 
dem Prinzip einer traditi onellen Aukti on 
höchstbietend zu verkaufen. Der Erlös 
der Versteigerung kommt zumeist den 

Vereinskassen oder wohltäti gen Zwecken 
zugute.
So auch in Soyen. Seit vielen Jahren ver-
anstaltet nun schon die Freiwillige Feuer-
wehr Soyen ihre Christbauversteigerung 
am Vorabend des Dreikönigstags.
Ein gut besuchter Fischerwirtsaal zeug-
te von der Beliebtheit dieses Brauches. 
Aukti onator Peter Berger legte sich von 
Anfang an richti g ins Zeug. Er versteigerte 
Forellen, Vogelhäuschen, Geräuchertes, 
Schneeschaufeln und viele andere Dinge 
des täglichen Lebens. Wurde der Lärm-

pegel im Saale wieder einmal zu 
hoch, ließ er professionel einen 
Witz einfl ießen, um das Ganze zu 
beruhigen. Sehr unterhaltsam war 
das  Versteigern der einzelnen Ar-
ti kel immer dann, wenn man sich 
gegenseiti g mit dem Bieten hoch-
puschte. So konnten die fl eißigen 
Feuerwehrmänner schon mal ein 
Produkt veräußern, das den rea-
len Wert ums Fünff ache erhöhte. 
Genau das brachte die Sti mmung 
im Saale auf den Höhepunkt und 
Geld in die Kasse der Feuerwehr. 
Alles endete traditi onell wie im-
mer mit dem mehrfachen Ver-
steigern des „Steckens“ und des 

Georg Wimmer sorgte während der Pau-
sen für die musikalische Unterhaltung
„Giebels“. Dreimal wurden diese neu mit 
Waren behängt und dann von den Meist-
bietenden ersteigert. 
Das Ziel des Abends wurde erreicht. Viel 
kurzweilige Unterhaltung und das Erhal-
ten alten Brauchtums in der Gemeinde 
Soyen.

Die Vorstandschaft  der FF Soyen 
bedankt sich herzlich bei den Be-
suchern der Veranstaltung, sowie 
bei allen Sachspendern, die die-
sen Abend erst ermöglichten. 

Die Firmgruppe hat sich 
entschieden, als Projekt 
Klopfersingen zu gehen 
und für einen guten Zweck 
zu sammeln!  Beim letzten 
Treff en vergangenen Mitt -

woch war Herr Pfarrer Hippolyte Ibalay-
am bei uns und stand für alle Fragen der 
Gruppe off en (siehe Foto) Dabei hat er von 
seiner Heimat Kongo und u.a . auch von 
seinem Projekt Mädchenschule + Internat 
„Lycee Laba“ erzählt, das er 2013 ins Leben 
gerufen hat.
Die Schule wurde Dank vieler Spenden aus 

Firmlinge 2016

Simon Wühr, Soyen
Jonas Keiluweit, Soyen
Laura Heimerer, Soyen
Jenny Ibetsberger, Maierhof
Anna Lena Machl, Maierhof
Christoph Niedermayr, Reitmehring

Firmgruppe sammelte beim Klopfersingen für einen guten Zweck

Die Firmgruppe als Klopfersinger und mit Herr Pfarrer Hippolyte Ibalayam und Firmgruppenleiter Thomas Wühr (li.)

der Pfarrei (über ca. 13.000€) ins Leben 
gerufen. Dieses Projekt hat den Firmlingen 
so gut gefallen, dass sie es mit dem gesam-
melten Geld auch unterstützen wollen.
(Fotos von der Schule werde später im SBB 
veröff entlicht.) Meine Firmgruppe übergab 
unserem Herrn Pfarrer Hypolite Ibalayam 
eine Spende für sein Hilfsprojekt im Kongo.
Den Betrag hat die Firmgruppe beim mehr-
maligen Klopfersingen gesammelt.
Zusätzlich steuerten die Firmlinge noch 
einen erheblichen Betrag bei und somit 
konnten insgesamt 510€ überreicht  wer-
den

Thomas Wühr
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Neues von der 

Neues von der KLJB Rieden/Soyen
Am 15.11.2015 fand im Pfarrzentrum die 
Jahreshauptversammlung mit anschlie-
ßender Wahl der neuen Vorstandschaft  
statt . Maria Bacher wurde zum ersten 
Vorstand und Markus Feuerer zum zwei-
ten Vorstand gewählt. Theresa Gütt er 
verwaltet die Kasse, Schrift führerin bleibt 
Katja Ott . Weitere Mitglieder der Vor-
standschaft  sind Evi Ganslmeier, Sophie 
Oster, Georg Bacher, Matt hias Ganslmei-
er, Manfred Haindl und Georg Huber.
Auch im letzten Jahr nahmen wir wieder 
am Hockeynachtt urnier der Landjugend 
Albaching teil, welches am 21.11.2015  
stattf  and. Mit unserer Mannschaft  er-
reichten wir den 5.Platz.
Wie schon viele Jahre zuvor banden wir 
den Adventskranz für die Riedener Kir-
che. Dazu trafen wir uns am 27.11.2015. 
Für die zur Verfügung gestellten Daxn 
möchten wir uns recht herzlich bei Fami-
lie Riedl aus Sonnenholzen bedanken.
Am 26.11.2015, 03.12.2015 und 
10.12.2015 brachen wir zum Glopfasinga 
auf. Der Erlös von 3498,29€ wird aufge-
teilt und an die Akti on Silberstreifen in 
Vogtareuth und Schwester Cordis in Süd-
afrika gespendet. Ein herzliches Vergelt´s 
Gott  an alle Spender.
Die Akti on „Soyen hilft “ fand am 

5.12.2015 im Pfarrzentrum statt . Mit 
zahlreichen Sachspenden konnten wir 
uns an der Chiemgau Weihnachtshilfsak-
ti on „Junge Leute helfen“ beteiligen, wel-
che Krisengebieten im ehemaligen Jugos-
lawien zu Gute kommen. Vielen Dank für 
Ihre Spenden.
Beim Lichteradvent in Kirchreit beteilig-
ten wir uns mit einem Glühwein- und Kin-
derpunschstand. Der Erlös wird für einen 
guten Zweck gespendet.
An Weihnachten warteten wir gemein-
sam mit den Kindern auf das Christkind. 
Einige tobten sich in der Turnhalle aus, 
andere bastelten oder malten Mandalas              
im Jugendraum. Zum Schluss gab es noch 
eine kleine Stärkung mit Wienern und 
Semmeln.
Nach der Christmett e konnten die Kir-
chenbesucher den Abend am Lagerfeuer 
mit einer Tasse Glühwein oder Punsch 
schön ausklingen lassen. 
                                                
Katja Ott , KLJB

 
Unsere nächsten Akti onen:
Die Akti on Rumpelkammer fi ndet am 
5.3.2016 statt . Näheres zu dieser Ak-
ti on können Sie bald einem Zeitungs-
arti kel oder den Plakaten entnehmen.

Am 14. und 15. März treff en wir uns 
um 19:00 Uhr im Jugendraum zum 
Osterkerzenbasteln. Alle Firmlinge 
und Jugendlichen sind herzlich dazu 
eingeladen. Diese können dann am 
Palmsonntag, nach dem Gott esdienst, 
gegen eine kleine Spende mit nach 
Hause genommen werden.

Unsere nächsten OV-Runden sind wie 
gewohnt am 1. Montag des Monats 
um 19:00 Uhr im Jugendraum des 
Pfarrzentrums. Über Euer Kommen 
würden wir uns sehr freuen.

Vollbepackt ging es los zur Sammelstelle

Unsere KLJB Mannschaft  beim Hockeynachtt urnier

Unsere nächsten Akti onen:
Die Akti on Rumpelkammer fi ndet am 
5.3.2016 statt . Näheres zu dieser Ak-
ti on können Sie bald einem Zeitungs-
arti kel oder den Plakaten entnehmen.

Am 14. und 15. März treff en wir uns 
um 19:00 Uhr im Jugendraum zum 
Osterkerzenbasteln. Alle Firmlinge 
und Jugendlichen sind herzlich dazu 
eingeladen. Diese können dann am 
Palmsonntag, nach dem Gott esdienst, 
gegen eine kleine Spende mit nach 
Hause genommen werden.

Unsere nächsten OV-Runden sind wie 
gewohnt am 1. Montag des Monats 
um 19:00 Uhr im Jugendraum des 
Pfarrzentrums. Über Euer Kommen 
würden wir uns sehr freuen.
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Das Leben um uns herum ist sehr stark 
von Veränderung, Informati onsüber-
fl uss sowie Leistungsdruck und Stress 
gekennzeichnet. Da wir in Systemen 
leben, in denen alles reibungslos laufen 
und man keine Fehler machen soll und 
wo man sich Missgeschicke und Unvoll-
kommenheit nicht erlauben kann, be-
mühen wir uns so perfekt wie möglich 
(für andere oder das Bild nach aussen) 
zu sein und zeigen selten, dass wir da-
bei an unsere Grenzen gekommen sind 
oder nicht uns selbst entsprechend 
handeln. Wir versuchen, so gut wie es 
geht, den Druck in uns selbst aufzufan-
gen, was oft mals zu körperlichen und 
psychischen Problemen führt.

Es ist aber gesünder für Körper, Geist 
und Seele sich selbst entsprechend zu 
leben. Deshalb wird es immer wichti -
ger, dass der Mensch seine persönliche 
Mitt e fi ndet. Wir schöpfen daraus viel 
Kraft  und es wird uns möglich, verschie-

dene Seiten unserer Persönlichkeit zu 
entdecken, und daraufh in neue Wege zu 
Selbstveränderung bzw. -verwirklichung 
zu erschließen. Je mehr wir bei uns selber 
sind, desto erfolgreicher und erfreuter 
können wir agieren, Einfl üsse von aussen 
für uns gewinnbringend verarbeiten, un-
ser Leben selbstbesti mmt gestalten und 
anderen Menschen selbstbewußt begeg-
nen.

Dies ist jedoch ein ständiger Prozess und 
bedeutet immer wieder Arbeit an sich 
selbst, die manchmal auch nicht ange-
nehm ist und Kraft  und Überwindung kos-
tet, um danach mit mehr Stärke aus der 
Veränderung hervorzugehen. 

In meiner Praxis für Psychotherapie, Bera-
tung und Entspannung begleite ich sie mit 
unterschiedlichsten Therapieformen und 
-ansätzen auf Ihrem Weg zu Ihrem nächs-
ten Schritt  oder Lösung für Ihr Anliegen. 
Ebenso biete ich regelmäßig Kurse für Au-

togenes Training, Meditati onsabende 
sowie „Seminare für die Seele“ an.

Auf meiner homepage www.psycho-
therapie-rupp-romana.de können Sie 
sich gerne einen umfassenderen Ein-
druck über mich und meine Arbeit ma-
chen. Ich freue mich auf unser Kennen-
lernen.

Praxis für Psychotherapie, Beratung und Entspannung, Romana Rupp, Lehen 10, Soyen

Heilprakti kerin Romana Rupp

… beim Lichteradvent in Kirchreith am 20.12.2015.
45 Minuten lang sang der Kinderchor unter der Leitung von Pauline Froschmayer zauberhaft  schöne Weihnachtslieder. Die Kirche 
war gut gefüllt und es herrschte eine ganz besondere Atmosphäre. Nicht nur mit Gesang wurden die Ohren der Zuhörer ver-
wöhnt, sondern auch Instrumental mit verschiedenen Flöten waren schöne Stücke zu hören. Der lautstarke Applaus am Schluss 
zeigte die Begeisterung der Zuhörer und auch den Stolz vieler Eltern, die mit ihren Kindern mitgefi ebert haben. Nochmal vielen 
Dank an alle, die diesen tollen Auft ritt  ermöglicht haben.
Edda Kebinger

Der Soyener Kinder- & Jugendchor war auch dabei …
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Ehrungen bei den Hubertusschützen Teufelsbruck
Viele Jubilare von Gauschützenmeister geehrt

Die Geehrten (hinten v.l.): Hans Grill, Hans Wagenstett er, Werner Grill, Peter Seidinger, Klaus Grill, Josef Zenz, Andreas Thaller
(vorne v.l.) Kolomann Wagenstett er, Ludwig Thaller, Peter Thaller, Eduard Warmedinger und stehend ganz rechts, Gauschützen-
meister Erich Eisenberger 

Zum Beginn der Schießsaison 2015/2016 trafen  sich die Hubertusschüt-
zen im Vereinslokal Bäckerwirt in Rieden  zum Ehrenabend. Der neue 
Schützenmeister Klaus Grill konnte viele akti ve und passive Schützinnen 
und Schützen begrüßen. Auf dem Programm stand auch die Ehrungen 
für langjährige Mitglieder, vorgenommen vom ersten Gauschützenmeis-
ter Erich Eisenberger. 

Johann Grill, Hubertusschützen Teufelsbruck

25-jährige Mitgliedschaft 

Sebasti an Freundl
Hans Grill
Klaus Grill 

Werner Grill
Peter Seidinger 

Josef Zenz

40 jährige Mitgliedschaft 

Hermann Mauer
Andreas Thaller
Ludwig Thaller 
Peter Thaller 

Eduard Warmedinger
Hans Wagenstett er

Kolomann Wagenstett er 

Nach intensiver Aus-
wertung konnte das 
Ergebnis des Gemein-
depokalschiessens der 
Gemeinde Soyen be-
kannt gegeben werden. 

Diesjähriger Ausrichter waren die Huber-
tusschützen Teufelsbruck. Geschossen 
wurde beim Bäckerwirt in Rieden. 
Bei der Bekanntgabe des Titels der Ge-
meindeschützenkönigin gab es eine noch 
nie dagewesene Überraschung: Sophie 
Maier von der Burgschützen Rieden 
konnte ihren Titel mit einem 137,8 Teiler 
verteidigen. Die weiteren Titel des Wurst- 
und Brezenkönigs gingen an Hubert Re-
denböck mit einem 139.9 Teiler und Nat-
halie Steinweber mit einem 162,8 Teiler. 
Den Gemeindepokal konnte im heurigen 
Jahr die Schützengesellschaft  Soyen für 
sich erringen. Die nachfolgenden Plätze 
belegten die Birkeneder Kirchreith vor 

Gemeindepokalschießen
Die Hubertusschützen aus Teufelsbruck waren diesmal die Ausrichter

den Burgschützen Rieden und den Huber-
tusschützen aus Teufelsbruck. 
Bei der anschließenden Preisverteilung 
konnten zahlreiche Schützen die vielen 

Sachpreise mit nach Hause nehmen. 
Johann Grill, Hubertusschützen Teufels-
bruck

Die alte und neue Gemeindeschützenkönigin Sophie Maier mit der Brezenkönigin 
Nathalie Steinweber (li) und dem Wurstkönig Hubertus Redenböck. Ganz rechts der 
Schützenmeister der Hubertusschützen Teufelsbruck, Klaus Grill.
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Jedes Jahr am heiligen Abend wird geschossen
Riedener Böllerschützen pfl egen die alte Traditi on des Christkindlschießens

Böllerschießen, ist 
eine Traditi on, bei der 
an besonderen Festen 
und Ereignissen mit 

speziellen Böllergeräten und Schwarzpul-
ver mindestens ein Knall erzeugt wird.
Die Schützen nennt man Böllerschützen. 
Sie sind oft  als eigene Vereine organisiert 
oder als Abteilung in einem Schützen-
verein oder Brauchtumspfl egeverein in-
tegriert. Die Riedener Böllerer sind eine 
Gruppe, die dem Burgschützenverein 

Rieden angehören. Organisa-
tor Bert Hundseder verweist 
auf ein bereits langjähriges Be-
stehen der Gruppe. So kann im 
Jahre 2018 die 30 Jahrfeier ab-
gehalten werden.  Die Riedener 
Schützen treten in bayerischer 
Tracht auf. Das Böllerschießen 
fi ndet in der Gemeinde Soy-
en an besonderen Festt agen 
statt , z. B. Hochzeiten, insbe-
sondere an Heiligabend oder 

an Neujahr. 
So auch am  vergange-
nen hl. Abend 2015.
Zum anderen wird 
auch bei Schützenfes-
ten und bei Beerdigun-
gen von Kriegsvetera-
nen und langjährigen 
Vereinsmitgliedern in 
Schützen- und Vetera-
nenvereinen geschos-
sen, sowie Ehrensalut 
für hohe Gäste bei Ver-
anstaltungen. Am deut-
schen Volkstrauertag 
wird der Brauch des Böl-
lerschießens zumeist im 

süddeutschen Raum gepfl egt, um somit 
die Opfer und gefallenen Soldaten der 
beiden Weltkriege zu ehren.
Auch zum sakramentalen Segen an den 
Außenaltären bei Prozessionen ist das 
Böllern üblich. Bereits um 16.00 Uhr 
trafen sich die 20 Schützen in Maierhof. 
Nachdem man  sich auf der Kuppel des 
Zuhrberges formiert hatt e, begannen 
sie ihre Waff en zu laden. Weithin wa-
ren die Schüsse  zu hören. Zuerst gab 
es einen zeitgleich abgegeben Knall, 
später nach dem Nachladen wurde im 
Stakkato  geschossen.   Dies geschieht, 
um böse Geister zu vertreiben und die 
anstehende Zeit mit guten Vorzeichen 
zu beginnen.

Die Böllerschützen Rieden ließen es auch heuer am heili-
gen Abend krachen.

Als idealer Standort für die Böllerer zeigte sich wie-
der einmal der Zuhrberg.

        
Tabellenstände der Soyener Schützenvereine zufriedenstellend

Die Junioren der Burgschützen starteten gut in die neue Saison (v.l.): Fischer 
Luca, Treichel Lenz, Redenböck Matt hias, Axenböck Gerhard, Schmidt Thaddäus
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Christi an Schechtl,  Verena Rampfl  und Christi an Mitt ermaier 
wurden jeweils mit einer Ehrennadel und einer Urkunde für 
ihre tatkräft ige Mitarbeit im Verein geehrt.

Bildunterschrift 

An drei Schießaben-
den, mit guter Betei-
ligung, ermitt elte die 
SG Soyen ihre neuen 
Könige für die Saison 
2015-16. Bei einem 

bis zur letzten Minute spannenden Wett -
kampf setzte sich bei den Jungschützen 
Alexander Bauernschmid mit einem 66,1 
Teiler durch. Neue Wurstkönigin wur-

de Verena Rampfl  mit einem 82,8 Teiler, 
gefolgt von der Brezenkönigin Michaela 
Kern mit einem 223,0 Teiler.

Für eine große Überraschung sorgte bei 
den Erwachsenen Zenta Schindler mit ei-
nem 23,5 Teiler. Erst kurze Zeit im Verein 
ließ Sie der Konkurrenz keine Chance und 
erkämpft e sich  den Titel zur Schützenkö-
nigin. Ulrich Feist gewann mit einem 56,2 

Neues Jahr, neues Glück
Neue Schützenkönige beim Soyener Schützenverein

Bei der Weihnachtsfeier Anfang Dezember 2015 wurden Hermann 
Simeth  li. und Peter Bauernschmid für 40 jährige Mitgliedschaft  
durch unseren Gauschützenmeister Erich Eisenberger geehrt. re. 
Schützenmeister Sepp Machl

Schützenkönigin Zenta Schindler, (mi.),Brezenkönigin Anna 
Schöberl und Wurstkönig Ulrich Feist (re.)

Jugendkönig Alexander Bauernschmid fl ankiert von Verena 
Rampfl  und Michaela Kern

Teiler die Wurstkett e, Dritt e mit der Bre-
zenkett e wurde Anni Schöberl mit einem 
68,1 Teiler.

Den 1. Sachpreis bei den Erwachsenen 
sicherte sich Robert Rampfl  mit einem 
28,3 Teiler, in der Altersklasse Hermann 
Simeth  mit einem 62,3 Teiler.

                                                Irmi Koslowski
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2015

Bürgerblatt

Neujahrempfang 2015

Hier nicht und nicht anderswo

Verdiente Soyener geehrt

Brennende Proteste gegen die „B15 Neu“

Lichterfest der Grundschule Soyen

Eine Fahrt in den Frühling
Soyener Fußballer verbrachten „warme“ Trainingstage in Kroatien

Ein Hauch von Bundesliga
Wasserburger Basketballmeisterinnen in der Soyener Schule

20 Jahre Tennis in Soyen
Rückblicke und Ausblicke

Wattturnier der Löwenfreunde Rieden-Soyen

Schützengesellschaft Soyen
 Eine Königin und ein König

Praxis Dr.Ahlgren – Dr. Meier-Stiegen
Wechsel der Partner, die Gemeinschaft bleibt erhalten

Wer teilt gewinnt - Erstkommunion für 4 Mädels und 8 Buben

Elterninformationsabend an der Grundschule Soyen

Anita Wimmer – 10 Jahre Dorfladen

Photovoltaik – eine lohnende Investition?

Ausflug der Landfrauen zum Wasmeiermuseum und zum Goldschmied

Maschen für Nepal - kleine Spende mit großer Wirkung

Saisonende der Soyener Schützen - Vereinsmeister geehrt

Die Burgschützen Rieden gratulieren der Oberbayerischen Meisterin 

Saisonabschlußfeier der 
SG "Birkeneder Kirchreith"

Mit der Raiffeisenbank RSA eG in den Bayernpark

RSA – Generalversammlung 2015

Kreisstraße nach Lengmoos wird bearbeitet

Eine Ära geht zu Ende
Ulli Wagenstetter beendet seine 37 jährige Tätigkeit als Gemeindebestatter

Große Feste werfen ihre Schatten voraus
Jubiläumsklassentreffen nimmt Formen an

Soyener Chor Bel Canto auf der Fraueninsel

Bauernhoftag bei Familie Schloifer

Sommerfest der Kita Soyen
Motto: Rund um den Bauernhof

Grundschule Soyen - Zweitklässler lesen Vorschulkindern vor!

Ausflug der 3. und 4. Klasse zur Regenwaldausstellung im Lokschuppen

Trotz enormer Hitze viel Spaß beim „Tag des Fußballs“ in der Soyener Grundschule!

Neues von der KLJB Rieden/Soyen

Frauenbund besichtigten die Hermannsdorfer Landwerkstätten

„Soyen 60+ on tour“                                                                                                     
Ausflug nach Bruckmühl

16. Flohmarkt in Soyen
Organisation durch den Frauenbund

Riedener Schützendamen bei "Womens Trophy" in Hochbrück 

Dorffest Mühlthal

RSA: Diplome für Schulanfänger 

Schnelles Internet für Soyen
Die Breitbandversorgung der Gemeinde Soyen steht kurz vor dem Baubeginn

Was lange währt wird endlich gut

Gemeinde Soyen weiht den neuen Pausenhof ein

Das bayerische 10.000-Häuser-Programm

Schon gesehen? – der neue Bürgerbus ist bereits im Einsatz

Informationen zum Thema Asylanten in Soyen 

Weidebetrieb – Hunde bitte anleinen

Silvesterfeuerwerk - Der Vorverkauf startet!

Gründerversammlung der Maibaumfreunde Soyen-Kirchreit e.V.

Wieder einmal Kino im Seecafe
Überraschend viele Zuschauer bei der „Zeitreise durch Soyen“

Sommerrodeln am Hocheck

Waldseilgarten Oberreith

Hefeteig mit Kirchturm und Kellerführung
Ferienprogramm der Landfrauen

Gemeinsame Feuerwehrübung der FW Schlicht und Soyen

Bergwanderung des Frauenbundes Soyen

„Maschen für Nepal“  war ein toller Erfolg …                                            
… und ganz wichtig: wir machen weiter.

Ausflug der Soyener Schützen in die Pfalz

Claudia Proksch 7. bei den Deutschen Meisterschaften 2015 im Sportschießen

Kurs für Angehörige von Demenzkranken

Kulturaustausch unter schwierigsten Bedingungen
Soyener Bürger zur Singgemeinschaft nach Straubing

Kompetenz und Sachlichkeit
Informationsveranstaltung zur Aufnahme Asylsuchender in Soyen

Thema Breitband

Auflösung des Seniorenclubs

Danke für 261-mal Ferienspaß!

Die Gemeinde Soyen lud ein zum Tag der Offenen Tür der Grundschule

Lichteradvent um die Kirchreither Kirche

Glasbläservorführung an der GS Soyen

Circus Boldini verzaubert das Publikum in Soyen  

Neue Feuerwehrkommandanten der FW Schlicht

40-jähriges Bestehen des Frauenbundes Soyen

Hühnerstallbesichtigung bei Familie Vesenmaier Was bedeutet „Soyen60plus“ eigentlich?

Soyener F-Jugend auf einmaliger Reise
Mit dem Piloten Christian Roth zur Lufthansawerft nach Erding

Ehrenabend bei den Burgschützen Rieden

Umweltmobil Landkreis Rosenheim

Siegerehrung beim 45. Internationalen Jugendmalwettbewerb

Vor 70 Jahren: Das Kriegsende in Soyen

Vor 70 Jahren: Das Kriegsende in Soyen

Das  war  das  Jahr  2015

...ein Auszug
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Bildunterschrift 

Bedächti g bis deft ig 
Fußballer des TSV Soyen feierten Weihnachten

Kein Fest beim TSV Soyen ist so beständig 
wie die Weihnachtsfeier der Fußballer. 
Seit 1971 lud die Fußballabteilung meist 
am letzten Wochenende vor dem hl. 
Abend zu diesem Jahresabschlußtreff en 
ein. So auch heuer. Man traf sich dies-
mal im neu gestalteten und feierlich ge-
schmückten Saal im „Haus am See“.  
Abteilungsleiter Peter Oberpriller konnte 
mehr als hundert Spieler, Vorstände und 
deren Partner begrüßen. Sein besonde-
rer Gruß galt den vielen Ehrenamtlichen 
und der Vorstandschaft , die sich für die 
Abteilung immens engagierten. In den 
Mitt elpunkt des Abends rückte er aber 
die nimmermüden Jugendtrainer des 

TSV. Ohne deren großen Aufwand wäre 
kein geregelter Spielbetrieb für die Nach-
wuchsmannschaft en möglich. 
Anschließend wurde Harry Schuster, der 
über 10 Jahren als Jugendleiter fungier-
te, in dieser Feier angemessen verab-
schiedet. Peter Müller erinnerte daran, 
das Harry viele neue Wege ging, die der 
Nachwuchsarbeit des TSV viele Vorteile 
brachten. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen  
war der Besuch des Nikolaus angesagt. 
Markus Fischberger und Stefan Zoßeder 
in der Rolle des heiligen Gespanns ver-
teilten viele Geschenke an die 
fl eißigen Helfer der Fußbal-
labteilung. Dabei vergaßen sie 
aber nicht, auf sehr humorvol-
le Art über die Beschenkten 
Annekdoten über das vergan-
gene Jahr zu erzählen. Ebenso 
hatt en die U17 Trainer Max 
Franzler und Max Oberpriller 
für die einzelnen Spieler ihrer 
Mannschaft   viele Schmunzel-
geschichten parat. 
Bedächti gt und leise wurde es 
anschließend im Saal. „Front-
man“ Georg Neugebauer un-

terhielt, unterstützt mit der Gitarre,  die 
Gäste mit feinem Liedgut. 
Später führte Sebasti an Schindler das 
unterhaltsame Video aus dem Trainings-
lager Novigrad 2015  in Kroati en vor.  Im 
Abspann kamen auch noch Filmschnip-
sel aus den großen Jugendreisen des 
TSV vor. Dass  diese Jahresabschlußfeier 
nicht nach 90 Spielminuten beendet war, 
braucht man eigentlich nicht erwähnen. 
Auch hier blieb man der Vergangenheit 
treu und feierte deft ig bis in die Morgen-
stunden.

Der Niko war zu Besuch, die beiden Mannschaft sver-
treter Hans und Markus verteilten Geschenke.

Georg sorgte für den bedächti gen Teil 
der Weihnachtsfeier .        
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Gerade runde Geburtstage erstaunen 
einen immer wieder, wie schnell die 
Zeit vergeht. Sie veranlassen einen aber 
auch, darüber nachzudenken, was sich  
in all den Jahren alles getan hat. Beim 
20.Geburtstag der Damengymnasti k des 
TSV Soyen verhält es sich kein bisschen 
anders. Mit großer Begeisterung haben 
Monika Wagner und ich im Januar 1996 
diese neue Abteilung „Gymnasti k für die 
reifere Frau“ in Angriff  genommen. Schon 
von Anfang an war die Beteiligung ge-
nial. Viele Jahre erfreute  uns alle  Rosi 
Niessner, nicht nur durch ihre überaus 
freundliche und kameradschaft liche Art, 
sondern auch durch ihre abwechslungs-
reichen Stunden. Einige Zeit war auch die 
tolle Unterstützung durch Jennifer Wolff  
und Elke Bauer eine große Hilfe. Wie wir 
nun seit einigen Jahren feststellen, klappt 
es trotz meiner anfänglichen kleinen Be-
denken, wegen des wöchentlichen „Ein-
satzes“ , sehr gut. Falls ich wirklich mal 
aus einem dringenden Grund ausfalle, ist 
es für „meine engagierten Damen“ über-
haupt kein Problem mehr, meist unter 
Anleitung von Elfriede Baumgartner, aus 
eigener Initi ati ve eine tolle Übungsstun-
de zu gestalten. Dafür möchte ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich bedanken. 
Jeden Dienstag von 19 bis 20 Uhr ist seit 
vielen Jahren „Gymnasti k-Tag“. In den 20 
Jahren hat sich natürlich auch am Ange-
bot vieles geändert.
Gerade beim letzten Lehrgang in Haag an 
der Amper gab es wieder jede Menge An-
regungen, aber auch wichti ge Hintergrün-

de, z.B. für ein eff ekti ves  Faszientraining. 
Mir liegt es besonders am Herzen, dass 
die komplett e Gruppe, vom Übungsange-
bot profi ti ert. Obwohl der Schwerpunkt 
auf  Rückentraining, Förderung von Be-
weglichkeit und Ausdauer, vor allem aber  
auf Freude am Training in nett er lockerer 
Gemeinschaft  liegt, heißt das nicht, dass 
nicht  oft  auch Schweißperlen fl ießen 
und ab und an ein leises Stöhnen nicht zu 
überhören ist. Es macht eine große Freu-
de, mit so nett en Menschen auf diese 
sinnvolle Weise wertvolle Zeit zu verbrin-
gen. Ich freue mich auch über jeden, der 
in meine Übungsstunden kommt, denn 
dann weiß ich, sie haben verstanden, 

20 Jahre Damen-Gymnasti k des TSV Soyen
Agile Abteilung bietet jeden Dienstag ein abwechslungsreiches Programm 

 wie wichti g regelmäßiger Sport für un-
sere Gesundheit ist. Die Gruppe besteht 
konti nuierlich aus ca. 25 Damen im Alter 
ab 50 Jahre… und (gerne) auch darüber. 
Mitt lerweile empfi nde ich unsere Gym-
nasti kgruppe längst  nicht mehr als eine 
Zweckgemeinschaft , daraus ist ein aus-
gesprochen freundschaft liches Miteinan-
der geworden, das ich nicht mehr missen 
möchte.
Bei Interesse sind Schnupperstunden 
zum Kennenlernen kein Problem.                                    

Bei Fragen jederzeit gerne unter 
Tel. 0 80 71/ 922 54 14 - Maria Rummel 

Momentan die aktuelle Damen- Gymnasti kriege des TSV Soyen. Unten rechts die 
Übungsleiterin Maria Rummel
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Alle drei Soyener Tischtennis-Mannschaft en waren in der 
Vorrunde der Saison 2015/2016 äußerst erfolgreich. Beide 
Herrenmannschaft en konnten sich in ihren ausgeglichenen 
Ligen im Vorderfeld behaupten. Die 1. Herrenmannschaft  
schloss die Vorrunde in der 3. Kreisliga auf einem sehr gu-
ten 3. Tabellenplatz ab. Die 2. Herrenmannschaft  belegte in 
der 4. Kreisliga nach Abschluss der Vorrunde einen hervor-

ragenden 2. Platz. Die Jugendmannschaft  des 
TSV Soyen präsenti erte sich am besten. In der 
3. Kreisliga wurde man nach Abschluss der Vor-
runde souverän Herbstmeister. Die beiden Soye-
ner Jugendspieler Michael Pauker und Matt hias 
Ganslmeier sind sowohl im Einzel wie auch im 
Doppel noch ungeschlagen. Alle drei Soyener 
Tischtennis-Mannschaft en haben am Ende der 
Rückrunde beste Chancen auf vordere Tabellen-
plätze. 
Dies könnte auch möglicherweise am Vorbereitungsturnier, dem Tischtennis-Triath-
lon in Rosenheim, liegen. Nach drei Stunden Tischtennis, wurde noch gekegelt und ein 
Schafk opft urnier absolviert. Dabei stellte die Mannschaft  des TSV Soyen mit Leo Schex 
den besten Kegler.

Volle Kraft  voraus in die Rückrunde
Tischtennismannschaft  nahm am traditi onellen TT Triathlon teil

  
1 FC Halfing  
2 TSV 1880 Wasserburg III  
3 TSV Soyen  
4 TTV Rosenheim III  
5 ASV Rott/Inn  
6 TSV Babensham III  
7 SV Prutting II  
8 TSV 1892 Bad Endorf II  
9 SV Vogtareuth  

10 TuS Prien III  
 

1 ASV Eggstätt III  
2 SV Söchtenau-Krottenmühl III  
3 TSV Soyen II  
4 TSV Babensham IV  
5 DJK SV Griesstätt III  
6 TSV 1880 Wasserburg IV  
7 TSV Eiselfing II  
8 SV Söchtenau-Krottenmühl IV  
9 TSV Babensham V  
 

1TSV Soyen 
2SV Söchtenau-Krottenmühl 
3SV Schonstett II 
4TTV Rosenheim IV 
5SV Schechen 1925 6
SV Vogtareuth 
7DJK SV Griesstätt III 8
SV Prutting 
9TSV Babensham III 
10TSV Babensham II

Tabellensituati on der TSV- Tischtennismannschaft en
1. Mannschaft                                2. Mannschaft                                      Jugendmannschaft 

TT- Chef Theo Wimmer zeigt sich zufrie-
den mit den Soyener Mannschaft en

Leo Schex das Multi talent 

Ich mich kurz vorstellen: Mein Name ist Thomas Hanslmeier, bin 
36 Jahre alt und von Beruf Maurermeister und Bautechniker und 
zudem passionierter Jäger. Ich wohne auf meinem kleinen Bau-
ernhof zwischen Lengmoos und Gars. 
Als ich vor 13 Jahren die Jagdprüfung abgelegt hatt e, führte 
mich Frank Merzdorf in das Revier Soyen-Nord als seinen Mit-
geher ein. Aus dieser jahrelangen Partnerschaft  und unserem 
guten Verhältnis zueinander ergab sich vor drei Jahren bei der 
letzten Jagdpachtverlängerung der einvernehmliche Wunsch 
ausgehend von Frank Merzdorfs Gesundheitszustandes, nach ei-
nem eingeleitetem Generati onenwechsel, was dazu führte dass 
ich als gleichberechti gter Mitpächter miteinbezogen wurde. 
Nach dem bedauerlichen Versterben von Frank Merzdorf bin ich 
alleiniger Pächter des Reviers Soyen-Nord. 
Nachdem ich nun von verschiedenen Seiten darauf angespro-
chen wurde ob der Arti kel Natur Aktuell nicht von mir weiter-
geführt werden könnte erkläre ich mich dazu gerne bereit und 
möchte Sie hiermit aus der Sicht Ihres Jägers über die aktuellen 
Geschehnisse im Jagdrevier informieren. 

Neuer Jäger im Gemeindegebiet Soyen - Nachfolger für Frank Merzdorf
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Eine Delikatesse aus unserem Nachbarland Österreich 

Kulinarische Vielfalt Soyen
Internati onale Gerichte aus der Gemeinde  

Liebe Leser/innen, bereits Anfang 2015 haben wir in Hinblick auf eine möglichst viel-
fälti ge und abwechslungsreiche Gestaltung unseres Jubiläumprogrammes 97 Perso-
nen aus 26 Nati onen angeschrieben, die sich aus unterschiedlichsten Gründen für ein 
Leben in Soyen entschieden haben. Wir wollten wissen, ob sie etwas über ihr Her-
kunft sland und den damit verbundenen Bräuchen erzählen mögen und ein Rezept für 
uns aufschreiben, das die Zubereitung eines traditi onellen Gerichtes in dieser Region 
beschreibt. 
In dieser Bürgerblatt ausgabe starten wir mit einem relati v nahen Nachbarn: 
Österreich. Andere Nati onen folgen im Laufe des Jahres. Wir danken allen Beteiligten 
und wünschen den Lesern/innen, die diese kulinarischen Anregungen umsetzen, viel 
Spaß und Erfolg beim Kochen und Backen.

So wird das Gericht zubereitet:

Butt er langsam schmelzen. Mehl mit dem Rahm brö-
seln, anschließend in die nicht zu heiße Butt er einrüh-
ren. ½ Stunde bei niedriger Temperatur leicht kochen 
lassen. Dabei ständig rühren bis das Koch vom Kochlöff el 
fällt und der Mehlgeschmack ausgekocht ist. Nach Ge-
schmack Zucker, Zimt, Anis, Rosinen und einen Schuss 
Rum dazugeben. Das Ganze in eine mit Frischhaltefolie 
ausgelegte Rehrückenform füllen und fest werden lassen. 
Anschließend stürzen und in kleine Scheiben schneiden.

Mein Name ist Katharina Ferner 
und ich komme aus dem schönen Land:  
Österreich. Ich lebe gerne in Soyen 
seit 2006, weil ich hier meine Familie 
gegründet habe.

Der Lungau, die Heimat unseres Rezep-
tes, ist eine knapp über 1000 Quadratki-
lometer große Talschaft , die von den Ho-
hen Tauern (Hafnergruppe) im Westen, 
den Niederen Tauern (Radstädter- und 
Schladminger Tauern) im Norden und Os-
ten sowie von den Gurktaler Alpen (Nock-
berge) im Süden umgeben ist.

Von Norden her ist der Lungau auf der 
Straße über den Radstädter Tauernpass 
oder durch den Tauerntunnel der Tauer-
nautobahn erreichbar. Aus östlicher Rich-
tung gelangt man in den Lungau über die 
Murtalbundesstraße, die Krakauebene 
oder mit der Murtalbahn. Von Kärnten 
im Süden her ist der Bezirk auf der Pass-
straße über den Katschberg, durch den 
Katschbergtunnel oder durch das Bund-
schuhtal zu erreichen. Aus dem Westen 
gibt es keinen direkten Straßenzugang 
zum Gebiet des Lungaus.

¼ kg Butt er 
Zimt
½ kg griffi  ges 
Mehl 
Anis gemahlen
¼ l Rahm 
5 EL Zucker 
Schuss Rum

Dazu benöti gt man:

Heute: Rahmkoch - Lungauer Marzipan
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Bodenprobenakti on des Gartenbauvereins
Bodenuntersuchung und Baumschneidekurs 2016 im Programm

Der Gartenbauverein 
Rieden-Soyen bietet 
alle vier Jahre für seine 
Mitglieder eine bezu-
schusste Bodenunter-
suchung an.
Der Gartenboden und 

die darin enthaltenen Pfl anzennährstof-
fe sind Grundlage für reichliches Wachs-
tum und gute Qualität der Pfl anzen und 
Früchte. Dem Boden sieht man es nicht 
an, ob die Nährstoff versorgung ausge-
wogen ist. An den Symptomen der Pfl an-
zen kann der Fachmann Probleme erah-
nen, Gewissheit erlangt man aber erst 
über eine Nähstoff analyse des Bodens. 
Der Boden darf nicht frisch gedüngt sein 
und es müssen verschieden genutzte 

Flächen getrennt beprobt werden (z.B. 
Rasen, Gemüsebeet, Gewächshaus 
usw.). Eine Basisuntersuchung zum Preis 
von 10 Euro beinhaltet: Besti mmung der 
Bodenart, Phosphor, Kalium, Magnesi-
um, pH-Wert, Düngeempfehlung. Eine 
Besonderheit ist, dass die Bodenpro-
ben von Mitgliedern der Gartenbauver-
einsvorstandschaft  genommen werden.
Anmeldung bis spätestens 9. März bei 
Werner Feuerer , 08071/40746

Am Samstag den 19. März bietet der 
GBV wieder einen kostenlosen Obst-
baumschneidekurs in der Gemeinde an. 
Mit etwas Übung und einem „Gewusst 
wie“ kann die Hemmschwelle abgebaut 
werden, Obstbäume zu schneiden, um 

Im Kindergarten-Haus ist nach den fl ei-
ßigen Weihnachtsvorbereitungen wieder 
Ruhe eingekehrt. Im Dezember wurde im 
Bastelzimmer noch emsig gesägt und ge-
malt, schließlich wollte jedes Kind gerne 
einen funkelnden Weihnachtsstern als 
Geschenk mit Heim nehmen. Schön sind 
sie geworden! Auch beim Lichteradvent 
in Kirchreith durft en wir als eine der ers-
ten Gruppen dabei sein. Wir haben unse-
re Adventslieder gesungen und freuten 
uns über die wunderbaren Flötenstücke 
von Annika und Helena. Zum Schmunzeln 
brachte uns Stefan mit der Geschichte 
„Worüber das Christkind lächeln musste“. 
Schön gemütlich und besinnlich war es 
da in der Kirche. Danke an alle die mitge-
macht und zugehört haben!
Nun im neuen Jahr können wir in Ruhe 
unserem Alltag nachgehen. Und damit 
wir dabei trotzdem in Bewegung bleiben, 
gehen wir regelmäßig in die Schulturn-
halle zum Turnen. Das macht Spaß! Lau-
fen, Hüpfen, Drehen, Springen und viele 
andere Herausforderungen mehr warten 
dort auf die Kinder. Und bald wird es ja 
wieder laut und quirlig im Haus – der Fa-
sching steht vor der Tür!
Mit großer Freude fanden sich die Kinder 

nach den Ferien wieder am Waldplatz in 
Daim ein. Juhuuu – es lag genug Schnee 
zum Schlitt enfahren! Kaum blieb Zeit, 
um sich lange zu begrüßen, den ganzen 
Tag ging es mit Saus und Braus den Berg 
hinab. Und natürlich wieder hinauf! Un-
ermüdlich stapft en die Kinder den Hang 
hoch, schließlich wartete ja eine neue 
Fahrt. Zum Aufwärmen und zur Brotzeit 
ging es in den Zirkuswagen, doch allzu 
lange wollte sich dort keiner aufh alten. 
Die Sonne lachte und lock-
te uns wieder hinaus an 
die frische Luft . Sogar die 
Geschichte von unserer 
Weihnachtsmaus hörten 
wir uns gerne draußen 
auf unseren Holzschwam-
merln im Kreis an. In den 
Ferien hatt e es sich näm-
lich eine kleine Maus in 
unserem Wagen gemüt-
lich gemacht! Schließlich 
erwartete sie dort eine 
halbvolle Kekspackung 
und ein Eimer voller be-
haglicher Hackschnitzel. 
Und nachdem sie bei uns 
ihren kleinen Urlaub ver-

bringen durft e, haben wir sie zurück in 
die Natur gebracht (natürlich mit kleinem 
Hackschnitzelhaufen). Schließlich kom-
men wild lebende Tiere gut mit unseren 
winterlichen Temperaturen zurecht. Und 
wir überlegen und schauen in den kom-
menden Wochen, wie denn eigentlich un-
sere Waldti ere im Winter leben.
Isabella Wolferstett er, Integrati onskinder-
garten Soyen

entscheidend die Vitalität und Obstqua-
lität zu beeinfl ussen. Wer sich in Zukunft  
seine Obstbäume selber schneiden 
möchte oder eine Auff rischung seiner 
Kenntnisse braucht, kann sich bis spä-
testens 16. März bei Werner Feuerer in 
Weidgarten Tel.:08071/40746 anmel-
den. Als Ausrüstung für diesen Tag wird 
wett erfeste Kleidung und eine Baum-
schere empfohlen. Die genaue Uhrzeit 
und der Treff punkt werden dann bei 
der Anmeldung bekannt gegeben. Wir 
freuen uns wieder auf einen informati -
ven und inspirierenden Tag mit unserem 
Baumschneideexperten Marti n Oster-
maier aus Kirchdorf.

Brigitt e Feuerer

Neues aus dem Haus
Im Kindergarten kehrt wieder der Alltag ein

Schlitt enfahren ist super, wenn nur das mühsame „Ber-
graufgehen“ nicht wäre
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Besonderes Jubiläum im Baugeschäft  Wilhelm Grundner

d`Schix= Geliebte, negati v, als Schuldige an der Sache
dann dadirdada= dann vertrocknet er dir (Blumenstock)
rogelig, ocker= wackelig, nach 2 Stunden mit ihra is a mit ganz                          
rogelige Knia zruckkemma
novitzn= einschlafen, mehr dösender Schlaf
spehr oder sperr= trocken, mager
sodala= es ist vollbracht, wie auch immer

Ein besonderes Jubiläum wurde bei der Firma Grundner gefeiert. Herr Peter Späth wurde für seine fünfzigjährige Firmenzugehö-
rigkeit geehrt. Im September 1965 kam er als Maurerlehrling in die Firma und 1972 schloss er erfolgreich seine Weiterbildung als 
Maurermeister und Bautechniker ab. Mit seiner ausgeglichenen Art, seiner Kompetenz und seinem Fleiß wurde er ein wichti ger 
Pfeiler der Firma.
Im Rahmen der Feier wurde auch Herr Christi an Haimerer für seine fünfundzwanzigjährige Firmenzugehörigkeit geehrt.Die Firmen-
leitung bedankt sich recht herzlich bei den beiden für die langjährige Treue.

Eine besondere Ehrung bei der Firma Grundner (v.l.): Helmut Maier, Peter Späth, Christi an Haimerer und Sophie Maier. 
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1. Zeile
2. zeile 
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(v.l.n.r.) Franz Sanft l (Aufsichtsratsvorsitzender), Dir. Johann Posch (Vorstand), Sa-
scha Adam und Peter Knust (R+V Versicherung), Dir. Thomas Rinberger (Vorstand), 
Karl Fischberger (Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender)

Bewährtes behalten, Neues nutzen
Neujahrsempfang der RSA-Bank – Digitalisierung als Chance

Rechtmehring: Der traditi onelle Neu-
jahrsempfang stand heuer ganz im Zei-
chen der Digitalisierung, mit seinem 
Nutzen, aber auch dessen Risiken für 
die Bankkunden. Nebenbei gab es auch 
positi ve Zahlen für das vergangene Ge-
schäft sjahr zu berichten.

„Die Bank hat sich im vergangenen 
Geschäftsjahr wieder sehr gut entwi-
ckelt“, so Vorstand Johann Posch. Die 
Bilanzsumme stieg um 7% auf 310 Mio. 
Euro, die Kundenkredite um 3% auf 274 
Mio. Euro, und die Kundeneinlagen um 
starke 12 % auf 220 Mio. Euro. „Und 
das trotz der aktuell sehr niedrigen 
Zinsen“, so Posch. „Aber für die Geld-
anleger hat momentan das Thema Si-
cherheit höchste Priorität.“
Er blickte in seinem Vortrag auf die Fer-
tigstellung der Baumaßnahme in Recht-
mehring zurück, bei der mehr als 3,5 
Mio. Euro investiert wurden, was für 
die einheimische Wirtschaft „fast wie 
eine kleine Konjunkturspritze wirkte“, 
da die meisten Aufträge an die Firmen 
vor Ort vergeben wurden. Gleichzeitig 

wies er auf die seit 1. Januar geltenden 
längeren Öffnungszeiten hin. „Wo an-
dere Banken diese aus Kostengründen 
verkürzen, oder sogar Geschäftsstellen 
schließen, sind wir jetzt länger für un-
sere Kunden da“, so Posch.

Auch den seit Jahren wachsenden bü-
rokratischen Aufwand der Bankenauf-
sicht monierte er, dessen Sinn kaum 
mehr erkennbar ist. Genauso wenig 
Verständnis hat er für die geplante Haf-
tung deutscher Banken für alle anderen 
europäischen Banken. „Dann wird un-
sere Bank für die schlechten Kredite ei-
ner griechischen Bank zahlen müssen“, 
so Posch.

Vorstand Thomas Rinberger stieg beim 
Thema Digitalisierung über die Home-
page der Bank ein, und stellte das di-
gitale Haushaltsbuch vor, das für die 
Kunden der RSA-Bank kostenlos bereit 
steht. Des Weiteren bietet die Bank 
für alle Mitglieder eine kostenlose An-
waltshotline an, über die man neben 
einer ersten Rechtsauskunft auch ein 
Vertragscenter mit vielen aktuellen 
Formularen nutzen kann. „Dies ist ein 
echter Mehrwert für unsere Mitglie-
der“, so Rinberger.
Neben dem bekannten Homebanking-
verfahren wird die Bank im Lauf des 
Jahres beginnen, eine „Online-Filiale“ 
aufzubauen, um dem Trend der Di-
gitalisierung Rechnung zu tragen. So 
werden die Kunden künftig einfache 
Produkte und Konten nur durch den 
elektronischen Kontakt abschließen 
können. Vorstand Rinberger wies aber 
darauf hin, dass für die Bank der per-
sönliche Kontakt zwischen Kunden und 
Berater höchste Priorität hat. „Es gilt, 
einen Spagat zwischen dem elektroni-
schen Angebot und der persönlichen 
Präsenz unserer Berater zu schaffen“. 
Beide Vertriebskanäle sind für uns 
künftig wichtig, so Rinberger.

Da jedoch die Nutzer elektronischer 
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Das Cinewood- Kino Waldkraiburg war das Ziel des RSA Ferienprogramms

Kinofahrt 2015 
Ferienprogramm mit der RSA-Bank 

Am 05.11.2015 ging es für 145 Kinder ge-
meinsam mit ihren Jugendberaterinnen 
zu einem spannenden und lusti gen Kino-
nachmitt ag ins Cinewood Waldkraiburg. 
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr 
war, dass die Kinder erstmals zwischen 
zwei Filmen wählen konnten. 
Mit jeder Menge Popcorn, Chips und gu-
ter Laune bewaff net, machte sich ein Teil 
der Kinder auf ins Hotel Transsilvanien 
um mit Graf Dracula und dessen Enkel 
Dennis in der gelungenen Fortsetzung 
des Animati onfi lmes ein spannendes und 
aufregendes Abenteuer zu erleben. 
Dabei versucht Graf Dracula mithilfe sei-
ner Freunde Frank, Wayne und Griffi  n 
das Monster aus seinem Enkel herauszu-
kitzeln, da sich die Blutsauger-Seite des 
kleinen Halbvampirs bisher noch nicht 
manifesti ert hat. Um das zu bewerkstelli-
gen wird alles Mögliche und Unmögliche 
versucht, schließlich steht der Besuch von 
Dracs äußerst traditi onsbewusstem Va-
ter Vlad ins Haus und dieser kann so gar 
nichts mit der liberalen Einstellung seines 
Sohnes zur Menschenwelt anfangen. 

Aber auch auf die zweite Gruppe Kinder 
wartete ein spannendes Filmabenteuer, 
bei dem sie sich an die Fersen des 12-jäh-
rigen Waisenjungen Peter heft en und ihm 
ins Nimmerland folgen konnten, welches 
von allerhand Feen, Kriegern und Piraten 
bewohnt wird. 
Diese Reise ist der Beginn eines ebenso 
gefährlichen wie aufregenden Abenteu-

ers, bei dem die Kinder zusammen mit 
Peter nicht nur etwas über seine ver-
schwundene Mutt er erfahren, sondern es 
auch mit dem fi nsteren und erbarmungs-
losen Piraten Blackbeard zu tun bekom-
men. 
Für alle Teilnehmer war der diesjährige 
Kinoausfl ug wieder eine tolle Abwechs-
lung in den Ferien. 

Dank für 125 Jahre Treue bei der Raiff eisenbank RSA

Im Rahmen einer Feierstunde ehrten die Vorstände, Dir. Johann Posch (links) und 
Dir. Thomas Rinberger (rechts) 6 Mitarbeiter für insgesamt 125 Jahre Betriebstreue. 
„Diese lange Berufserfahrung im Unternehmen kommt unseren Kunden und der 
Bank zugute. Es freut uns sehr, dass schon zwei Dritt el der Mitarbeiter 10 Jahre und 
länger bei uns sind“, so der Vorstand. 

Mit einer Ehrenurkunde der IHK wurden besonders geehrt: Reinhold Schwarzen-
beck (Geschäft sstellenleiter in Albaching) für stolze 40 Jahre und Prokurist Alfred 
Pongratz für 30 Jahre. 

Marti n Birkmeier (Geschäft sstellenleiter in Soyen) wurde für 20 Jahre und Prokurist 
Thomas Wühr für 15 Jahre Betriebstreue geehrt. 

Über zehn Jahre engagierte Täti gkeit freuten sich Marti n Oberbauer, der erfolgreich 
die Versicherungsabteilung leitet und Vertriebsassistenti n Cornelia Wimmer. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit, sowie das 
große Engagement und freut sich auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 

Medien großen Gefahren ausgesetzt 
sind, ist es unabdingbar, geeignete 
Schutzmaßnahmen einzuleiten. Neben 
der eigenen Achtsamkeit, keine un-
bekannten Dateien zu öffnen oder zu 
speichern, ist ein umfassender tech-
nischer Virenschutz obligatorisch. Das 
große Problem stellen jedoch zur Zeit 
die Smartphones bzw. Tablets dar, die 
laufend online sind. Gegen diese Gefah-
ren bietet die R+V Versicherung einen 
Komplettschutz für alle eingesetzten 
Geräte, unabhängig von deren Anzahl, 
an. Zusätzlich werden auch finanzielle 
Schäden und Beratungsleistungen zu ei-
nem überschaubaren Preis abgedeckt. 
Abschließend wurde ein neues Geld-
anlageprodukt vorgestellt, das in inter-
nationale Aktienindices investiert, und 
durch gezielte erprobte Regeln auto-
matisch die Ein- und Ausstiegssignale 
setzt. In der Vergangenheit waren diese 
Termine immer richtig, so dass langfris-
tig eine überdurchschnittliche Rendite 
erzielt wurde. Beim anschließenden 
Buffet gab es noch ausreichend Zeit, 
die angesprochenen Themen zu disku-
tieren.

weiter mit:
Bewährtes behalten, Neues nutzen
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Die Kita St. Peter war in diesem Jahr auch beim Lichteradvent in Kirchreith mit einem Krippenspiel ver-
treten. Die Wahl fi el auf das Singspiel „Der Weihnachtsstern“. Dafür brauchten wir drei Projektgruppen, 
für die sich die Kinder entscheiden durft en: Die Chorgruppe, die Schauspielgruppe und die Kreati vgruppe 
für den Kulissenbau. Nach einigen Übungs- und Bastelstunden entstand ein wunderschön umrahmtes 
und gestaltetes Weihnachtsspiel, das in der Kirche in Kirchreith großen Anklang fand und mit kräft igem 
Applaus der Zuschauer belohnt wurde. 
                                                                                                                          Anna Sti eglbauer, Leiterin Kita St. Peter

Kita St. Peter mit einem Krippenspiel beim Lichteradvent

Auch die Kulisse wurde von den Kindern erstelltSchauspieler in Akti on
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Die Abordnung aus Soyen mit der Leiterin der Wasserburger 
Tafel, Frau Elke Pawelski (links)

Bildunterschrift 

Die Vorschulkinder der Kita bastelten ein Faltbuch

Die Hexe Wackelschlurf und der Zauberer Funkelhut fi nden das 
magische Quadrat
Seit Oktober sind die 27 Schlauen Geparden eifrig am Falten. 
Jedes der Vorschulkinder gestaltet sein eigenes Buch mit der 
spannenden Geschichte vom Zauberquadrat. Dazu falten die 
Kinder aus Quadraten verschiedenste Figuren, wie z.B. Fisch, 
Segelboot, Windrad, Kopft uch, Schrank oder Schatztruhe. Mit 
Spaß entdecken sie dabei, was aus einem Stück Papier gefaltet 
werden kann und werden selbst erfi nderisch. Natürlich über-
legt sich jedes Kind sein eigenes „Layout“ selbst und gestaltet 
nach den eigenen Ideen. Nach dem mehrwöchigen Projekt 
freuen sich jetzt alle auf das Ferti gstellen des Buches. 
                                                        Anna Sti eglbauer, Kita St.Peter

Anmeldung für das neue Kindertagesstätt enjahr 2016/2017 -  Krippe und Kindergarten:
Dienstag, 01.03.2016 und Mitt woch, 02.03.2016 von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Anmeldung in der Kita an den Anmeldetagen oder bei einem Treff en nach telefonischer Vereinbarung (08071/1771). 
Infos unter www.kita.soyen.de

Schule, Kita und Integrati onskindergarten spenden 
für die Wasserburger Tafel

Auch in diesem Jahr wurde von den Elternbeiräten der Schule 
und den beiden Kindergärten wieder der Aufruf an die Eltern 
gestartet, haltbare Lebensmitt el (Trockenware), Hygienearti -
kel und Spielzeug für die Tafel in Wasserburg zu spenden. Am 
07. und 08. Dezember wurden die vielen Pakete von den Hel-
fern der drei Einrichtungen entgegen genommen. Gemeinsam 
haben wir sie am 08. Dezember nach Wasserburg zur Tafel ge-
bracht. Die Freude der ehrenamtlichen Helfer war sehr groß. 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich für die Spenden be-
danken.
                                                                Thomas Gütt er, Elternbeirat

Anmeldung für das neue Kindertagesstätt enjahr 2016/2017 -  Krippe und Kindergarten:
Dienstag, 01.03.2016 und Mitt woch, 02.03.2016 von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Anmeldung in der Kita an den Anmeldetagen oder bei einem Treff en nach telefonischer Vereinbarung (08071/1771). 
Infos unter www.kita.soyen.de
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Sozialberaterin Melanie  Bumberger von der Caritas RO, Asylbeauft ragte der Gemein-
de Soyen Afra Zantner und der Ehrenamtskoordinator der Caritas RO im Gespräch 

Asylhelferkreis trifft   sich zum Seminar
30 Teilnehmer für das Ehrenamt geschult

Am 16.01.2016 fand 
in der Mehrzweckhal-
le der GS -Soyen eine 
Fo r t b i l d u n g sv e ra n -
staltung zum Thema 

„Rechtsgrundlagen für Ehrenamtliche in 
der Asylarbeit“ statt . Der Vortrag wurde 
vom Ehrenamtskoordinator der Caritas, 
Herr Thaler, sowie von der Asylberaterin 
des Landkreises Rosenheim, Frau Bum-
berger durchgeführt. Bürgermeister Karl 
Fischberger begrüßte die Referenten und 
die 30 Teilnehmer aus den verschiedenen 
Helferkreisen. 
Herr Thaler erläuterte die einzelnen 
Schritt e eines Asylverfahrens, beginnend 
mit der Registrierung bis hin zur dezen-
tralen Unterbringung im Landkreis und 
der Stadt Rosenheim. Anfang Januar 
2016 waren 2633 Asylsuchende regist-
riert. Frau Bumberger erklärte anschau-
lich, dass durch die große Anzahl von 
Asylsuchenden der normale Zeitrahmen 
für die Dauer der einzelnen Verfahrens-
schritt e nicht mehr eingehalten wird. 

Dies fordert von allen Seiten Geduld und 
Nervenstärke. Des Weiteren wurde erläu-
tert, welche Leistungen Asylbewerber er-
halten und was zu beachten ist, wenn es 
um die Themati k Arbeit und Ausbildung 
geht. Nach einem informati ven Vormitt ag 
endete die Veranstaltung gegen Mitt ag. 

Ein Dank nochmals an die Referenten und 
den zahlreichen Teilnehmern aus den 
Helferkreisen.                                    

Afra Zantner, Asylbeauft ragte der Ge-
meinde Soyen

Sehr geehrte Bürger von Soyen.
Mit Entsetzen haben wir den Brand-An-
schlag auf die  Wohncontainer zur Kenntnis 
nehmen müssen. Zum Glück waren diese 
noch unbewohnt und es kamen keine Per-
sonen zu Schaden. Wir die Vorstandschaft  
der CSU Ortsverband, verurteilen jegliche 
Gewalteinwirkung und fi nden es beschä-

mend, unabhängig ob Sachbeschädigungen 
oder Gewaltakti onen gegen Flüchtlinge und 
Asylbewerber erfolgen. Durch die Königstei-
ner Beschlüsse wurden Verteilerschlüssel 
erstellt, denen sich Landkreis und Gemeinde 
nicht entziehen können. Wir sollten diese in 
Not gefl ohenen Menschen mit Würde emp-
fangen. Im Vorfeld schon Misstrauen zu er-

zeugen, ist der falsche Weg. An die Brandver-
ursacher gerichtet, können wir nur sagen:Die 
Container werden gereinigt, instand gesetzt 
bzw. ausgetauscht. Die Asylbewerber kom-
men und werden einziehen. Wirklich gescha-
det hat diese Handlung nur dem Ansehen der 
Gemeinde. Solche Schlagzeilen hat Soyen zu 
seinem Jubiläum nicht verdient.

Sehr geehrte Bürger von Soyen.
Mit Entsetzen haben wir den Brand-An-
schlag auf die  Wohncontainer zur Kenntnis 
nehmen müssen. Zum Glück waren diese 
noch unbewohnt und es kamen keine Per-
sonen zu Schaden. Wir die Vorstandschaft  
der CSU Ortsverband, verurteilen jegliche 
Gewalteinwirkung und fi nden es beschä-

mend, unabhängig ob Sachbeschädigungen 
oder Gewaltakti onen gegen Flüchtlinge und 
Asylbewerber erfolgen. Durch die Königstei-
ner Beschlüsse wurden Verteilerschlüssel 
erstellt, denen sich Landkreis und Gemeinde 
nicht entziehen können. Wir sollten diese in 
Not gefl ohenen Menschen mit Würde emp-
fangen. Im Vorfeld schon Misstrauen zu er-

zeugen, ist der falsche Weg. An die Brandver-
ursacher gerichtet, können wir nur sagen:Die 
Container werden gereinigt, instand gesetzt 
bzw. ausgetauscht. Die Asylbewerber kom-
men und werden einziehen. Wirklich gescha-
det hat diese Handlung nur dem Ansehen der 
Gemeinde. Solche Schlagzeilen hat Soyen zu 
seinem Jubiläum nicht verdient.

Zur Sache:

Die Vorstandschaft  des Ortsverbandes  Soyen Michael Schlosser
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Soyen braucht zum Gemeindejubiläum 2016 einen neuen Maibaum. Am 02.01.2016 war es dann soweit: Um 14 Uhr trafen sich 
die Maibaumfreunde Soyen–Kirchreit mit dem Baumspender Karl Fischberger in Reiching, um eine kleine Auswahl an geeigneten 
Bäumen auszusuchen. Am 06.01.2016 traf man sich um 09.00 Uhr im Wald des Bürgermeisters. 
Dank guter Vorarbeit war der richti ge Baum rasch ausgesucht und gefällt. Nun liegt er aufgebockt und ohne Rinde und Äste zum 
Trocknen im Wald und wartet darauf, von uns abgeholt und hergerichtet zu werden. Da liegt er auch gut, denn die Bayerischen 
Regeln für das Maibaumstehlen sagen, der Festbaum darf nicht aus dem Wald gestohlen werden, sondern erst dann, wenn er 
sich innerhalb des Ortes befi ndet.
                                                                                                                                                                                   Hans Jäger, Maibaumfreunde 

Die ganze Abordnung des Vereins mit dem „erlegten Baum“

Fünf Tage nach dem feigen Brandanschlag auf die mobilen Wohneinheiten am Gewerbegebiet in Soyen kamen ca. 200 Mitbürger 
am Rathaus zu einem Treff en. „Lichter für ein friedliches Miteinander“ war die Botschaft  des Abends. Mit Kerzen, Laternen und 
sogar Taschenlampen wollten die Teilnehmer ein Zeichen gegen Gewalt und Brandsti ft ung setzen. Dieser Auft ritt  bewies das So-
yen mehrheitlich für Hilfe in Not geratener Menschen steht. Der Dank gehört natürlich auch Monika Bacher und Claudia Pannott  
für die spontane Organisati on dieses Aufrufs. 
                      

Um die Eitelkeit des feigen, 
gewissenlosen Täters nicht 
auch noch zu schüren, wird 
das Bürgerblatt  von einer Be-
richterstatt ung über die sinn-
lose Tat der Brandsti ft ung am 
15.1.16 Abstand nehmen.
                                              Die Redakti on 
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Elisabeth Scherer aus Schlicht feierte 
Ihren 94. Geburtstag. Herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin alles Gute.

Anton Winkler feierte seinen 85sten Geburtstag
                       

Bereits im November 2015 feierte Anton Winkler seinen 85sten Ge-
burtstag, gemeinsam mit Bürgermeister Karl Fischberger und Gat-
ti n,  den Nachbarn und sogar mit  Mitgliedern der eng verbundenen 
„ Soyener Sänger“, zu denen er selbst auch zählt. Sepp Köstler, noch 
in Funkti on des Vorsitzenden des Seniorenclubs, tat hier seine letzte 
„Amthandlung“ und gratulierte „seinem“ Jubilar, dem Winkler Toni. 
Mit der ganzen Familie feierte der Jubilar dann abermals am Wochen-
ende im Schlichter Gasthaus „Brandmühle“.
Als jüngster von 8 Geschwistern wuchs der gebürti ge Soyener im el-
terlichen Haus auf und erlernte das Handwerk des Vaters Timotheus 
Winkler, nämlich den Schneiderberuf. Diesen übte er einige Jahre lang 
aus. Nach seiner Hochzeit mit Frau Anna  1957 wurde er schließlich 
Pfl eger in Gabersee und blieb diesem Beruf über drei Jahrzehnte lang 
treu. In dieser Zeit fuhr er tagtäglich mit dem Rad zur Arbeit und baute 
das Haus in Soyen. Stolz ist der Jubilar auf seine 4 Kinder und seine 
ebenso vielen Enkel, die ihm viel Freude bereiten. War Anton Winkler 
früher gern mit Singen und Zither spielen beschäft igt, sogar mit öf-
fentlichen Auft ritt en, so übt er inzwischen noch die Gartenarbeit als 
Hobby aus. Ansonsten ist er wie sein Vater, dem Soyener Geschichts-
schreiber, an Geschichte interessiert und liest gerne politi sche wie ge-
schichtliche Sachbücher. 
                                                                                                                                                                                                  
Alles Gute weiterhin!

                                                                                          

von Maike Bederna

Frau Neumann 
wurde im Dezember 2015 93 Jahre alt, 
herzlichen Glückwunsch! 
Sie stammt aus Gars-Bahnhof, hat aber 
auch in München gelebt. Früher schnei-
derte sie, machte gerne Musik mit der 
Zither und und hat viel gelacht. In Pichl 
wünscht sie sich weiterhin Höfl ichkeit 
und Unterhaltung.

Frau Agnes Maier 
wurde genau an Heiligabend 91 Jahre 
alt. Hier ist sie gerade auf der Treppe 
hochwärts unterwegs, von der Be-
schäft igungstherapie zur Stati on - tolle 
Leistung! Wir wünschen Frau Agnes 
weiterhin alles Gute!

Frau Lukasik 
wurde im Januar bereits 93 Jahre alt. Sie 
ist schon sehr lange in Pichl, und kann 
sehr ausgiebig lachen, wenn sie ani-
miert wird. Alles Gute! 

Liebe Gemeindebürger, sollte einer ih-
rer Angehörigen oder Sie selbst ein Ju-
biläum, runde Geburtstage, Hochzeits-
tag usw., feiern. 
Lassen Sie uns das wissen. Gerne ver-
öffentlichen wir Ihre Feierlichkeiten in 
unserem Bürgerblatt

buergerblatt -anzeigen@gmx.de

Liebe Gemeindebürger, sollte einer ih-
rer Angehörigen oder Sie selbst ein Ju-
biläum, runde Geburtstage, Hochzeits-
tag usw., feiern. 
Lassen Sie uns das wissen. Gerne ver-
öffentlichen wir Ihre Feierlichkeiten in 
unserem Bürgerblatt

buergerblatt -anzeigen@gmx.de

Alles Gute nach Pichl
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An der Schnitt stelle zwischen Soyen und Lengmoos in Vor-
dersberg, da ist die Schneider Maria dahoam. Sie konnte im De-
zember 2015 kurz vor Weihnachten ihren 90sten Geburtstag fei-
ern. Ihr Herz gehört eher nach Lengmoos, wo sie auch zur Schule 
ging und auch von der Kirchengemeinde her zugehörig ist.  Aber 
genauso hegt sie Sympathien für Soyen, schließlich ist das Bür-
germeister-Ehepaar Fischberger ebenfalls der Nachbargemein-
de sehr verbunden und auch die Tochter wohnt in Soyen. 
 1925 wurde die  Jubilarin in Gsellmühle / Gars am Inn geboren. 
Auf den Hof in Vordersberg „beim Greißl“ kam sie durch die Ehe 
mit ihrem Mann Xaver. Gemeinsam bewirtschaft ete man den 
Hof, zwei Kinder kamen auf die Welt. Die Hofübergabe erfolgte 
1978, viele Busreisen in nahe und ferne Länder folgten. Noch im-
mer ist Maria Schneider der Mitt elpunkt der Familie, 8 Enkel und 
8 Urenkel gibt es inzwischen. Nun feierte sie ihren Geburtstag ge-
meinsam mit Verwandten und Nachbarn, sowie dem Senioren-
club Lengmoos und natürlich mit Karl und Annemarie Fischber-
ger, die ihr herzlich im Namen der Gemeinde Soyen gratulierten. 

Das Bild zeigt die Jubilarin mit den Urenkeln Quirin, Christi na und Eva. Wir 
wünschen Frau Schneider viel Freude für das kommende Lebensjahr!

Bei Geburtstagskind Otti  lie „Otti  “ Wolsberger li. mit Geburtstagskind Almuth De 
Harde, beide geboren 1925. Frau Wolsberger feierte im Dezember 2015 ihren 
90sten Geburtstag, zu dem Bürgermeister Karl Fischberger mit Frau gratulieren 
kam. Otti  lie Wolsberger stammt aus Wang, wo sie mit 5 Geschwistern aufwuchs. 
Schon in jungen Jahren arbeitete sie in einem Lebensmitt elgeschäft  in Reit-
mehring/Edling. 47 Jahre lang leitete sie ein Geschäft  in Edling, bis zur Rente. Rege 
nimmt die freundliche Jubilarin an der Beschäft igungstherapie teil und unterhält 
sich auch gerne, so zum Beispiel mit Zimmernachbarin Frau Schmitt .
Frau De Harde stammt dagegen aus Freiberg/ Soyen und hat einiges in ihrem Le-
ben erlebt, vieles davon gemeinsam mit ihrer Schwester und ihrem Bruder. Beiden 
Jubilarinnen ist gemeinsam, dass sie als Jugendliche die Kriegszeit intensiv erlebt 
haben. Trotz vielerlei Erlebnisse sind die zwei Damen aus dem Seniorenheim Pichl 
sehr sympathisch und off en geblieben. Mit ihrer Disziplin, Dankbarkeit für jedes 
Wort und ihrer körperlichen Rüsti gkeit sind sie absolute Vorbilder für  jedermann!
                                                                                                                                                                                         
Herzlichen Glückwunsch, und weiter so! 

Auf ein „Kaff eekränzchen“ am Vormitt ag 

Zum 92. Geburtstag dürfen wir Frau 
Sofie Leibmann ganz herzlich gratu-
lieren.  Die gebürtige Griesstätterin, 
die viele Jahre in Traunstein und auf 
der Winklmoosalm lebte, verbringt 
nun ihren Lebensabend im Pflegeheim 
St. Martin. Stets waren der Berg- und 
Skisport ihre Leidenschaft. Da dies nun 
nicht mehr möglich ist, dreht sie noch 
täglich, wenn es das Wetter zulässt, 
ihre Runden ums Pflegeheim. Sport-
wettkämpfe wie Biathlon, Ski-Alpin 
oder Skispringen, die im Fernsehen 
übertragen werden, versäumt Fr. Leib-
mann nur selten.  
Wir wünschen weiterhin alles Gute.

    Renate Ketterl, Schlicht, 80. Geburtstag
Sebastian Schwarzenböck, Steinberg, 80. Geburtstag
Lorenz Huber, Schlicht, 85. Geburtstag
Kurt Paukner, Schlicht, 85. Geburtstag
Maria Gröger, Koblberg, 91. Geburtstag  
          

Maria Schneider feierte ihren 90sten Geburtstag
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Adventlichter
in 

Kirchreit

Adventlichter
in 

Kirchreit

Gefragt: Met und Honig

Besuch vom Nikolaus und Krampus

Kinderchor in Aktion

Ein Schmied, der sein Handwerk versteht

Beschauliche Enge überall

Ihren Spaß hatten auch die Firanten

KLJB immer da, wenn sie gebraucht werden Tolle Deko an allen Ecken Schön gestaltete Hütten waren der Blickfang

Zufriedenheit allerortsDie heilige Familie aus der Kita


